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76. Jahrgang 


Poznan (Polen), Donnerstag, 22. April 1937 


fir. 91 


deulſchland feiert den Geburtstag des Führers 


Die große Parade der Wehrmacht — Hitler nach München gereiſt 


Der Geburtstag des Führers begann ſchon, 
kurz nach Mitternacht, mit dem Empfang der 
eriten Gratulanten, unter ihnen des Reims- 
miniſters Dr. Goebbels und der Adjutanten 
des Führers. Von den frühen Morgenſtunden 
an war dann der Wilhelmplatz und die Reichs⸗ 
kanzlei das Ziel vieler Tauſende, beſonders auch 
der Jugend. Inzwiſchen hatten ſich faſt alle füh⸗ 
renden Männer des Staates und der Partei 
eingefunden, um Adolf Hitler ihre Glückwünſche 


auszuſprechen. Als um 11 Uhr dann der Füh⸗ 


rer unter großem Jubel die Reichskanzlei ver⸗ 
ließ und an der Ecke Wilhelmſtraße die Mel⸗ 
dung von den zur Parade angetretenen Trup⸗ 
pen entgegennahm, begann das große Schau⸗ 
wiel der Geburtstagsparade. 

Auf dem Wilhelmplatz drängte ſich kurz vor 
11 Uhr alles nach dem Portal des Präſidenten⸗ 
geir: Die Hände erhoben ſich zum Gruß. 

nter Heilrufen Tauſender verließ Adolf Hit- 
let gegen 11 Uhr in Richtung Unter den Linden 
das Präſidentenpalais, um die große Parade 
der Wehrmacht abzunehmen. An der Ecke der 
Wilhelmſtraße Unter den Linden macht die 
Wagenkolonne halt. Dort ſtehen die Mann⸗ 
ſchaſten der Kraftfahrkampftruppen⸗Lehrabtei⸗ 

mit ihrer Standarte. Während der 
Präſentiermarſch aufklingt, tritt General von 
Witzleben, der Kommandierende General des 
$. Armeekorps, vor den Führer und erjtattet die 
Meldung: 

„Mein Führer! Ich melde 1550 Offiziere, 

13000 Mann, 1500 Pferde und 950 Fahr- 

zeuge zur Parade angetreten.“ 


Sangſam fetzt iH die Wagenkolonne mit dem 
Führer und feiner Begleitung wieder in Be- 
wegung. Unmittelbar hinter dem Führer fol⸗ 

n der Reichskriegsminiſter und Oberbefehls⸗ 
8. der Wehrmacht, Generalfeldmarſchall von 
Blomberg. dann der Oberbefehlshaber der Luft⸗ 
waffe Generaloberſt Göring, der Oberbefehls- 
haber des Heeres Generaloberſt Freiherr von 
Fritſch und der Oberbefehlshaber der Kriegs⸗ 
marine General⸗Admiral Dr. h. c. Raeder. Der 
Kommandierende General des 3. Armeekorps, 
General der Infanterie von Witzleben, der 
Rommandierende General der Panzertruppen, 


Punkt 11 Uhr 20 Min. fuhr der Führer, mit 

jubelnder Begeiſterung begrüßt, an ſeinem Po⸗ 
dium vor. „Führer wir gratulieren!“ Immer 
wieder brauſte ihm dieſer Ruf aus Hundert- 
tauſenden Kehlen entgegen. Der Führer nahm 
auf dem Podium hart an der Fahrbahn der 
Chauſſee Platz. Mit ihm bezogen der Reichs⸗ 
kriegsminiſter, Generalfeldmarſchall v. Blom⸗ 
berg und die Oberbefehlshaber der drei Wehr⸗ 
machtsteile dieſes Podium. Wenige Minuten 
ſpäter befahl der Kommandierende General des 
III. Armeekorps, General der Infanterie von 
Witzleben, weſtlich der Charlottenburger Brücke 
das Antreten zum Vorbeimarſch. Als erſter 
ritt General v. Witzleben mit ſeinen Begleitern 
am Führer vorbei. Der General ſtieg ab und 
begab ſich neben den Führer. Der Vorbeimarſch 
hatte damit begonnen. 


In den folgenden zwei Stunden wickelt ſich 
auf der Chauſſee vor der Techniſchen Hochſchule 
ein prächtiges Schauſpiel ab. Mit den neuen 
Feldzeichen, den am Vorabend vom Führer ver⸗ 
liehenen Fahnen und Standarten zogen 131 Ein⸗ 
heiten der drei Wehrmachtsteile mit 1550 Offi⸗ 
zieren und 14 000 Unteroffizieren und Mann- 


600 Kraftfahrzeugen am Führer vorbei. 


ſchaften, mit 1500 Pferden, 140 beſpannten und 


General der Panzertruppen Lutz, ſowie der 
Kommandierende General im Luftkreis II. Ge⸗ 
neral der Flieger Kaupiſch ſchließen ſich dem 
Führer an. 


Die Fahrt des Führers geht durch das Vran- 
denburger Tor über den Hindenburgplatz, die. 
Charlottenburger Chauſſee entlang bis zur 
Siegesallee, wo ebenfalls Truppen Aufſtellung 
genommen haben, deren Fronten der Führer 
abfährt. Dann geht die Fahrt in langſamem 
Tempo weiter über den Großen Stern zur 
Charlottenburger Brücke, wo der Kommandie⸗ 
rende General des 3. Armeekorps, General von 
Witzleben, den Wagen verläßt, um vom Pferde 
aus den Vorbeimarſch zu kommandieren. 


Vor der Techniſchen Hochſchule zwiſchen 
Charlottenburger Brücke und Knie, an der 
Stelle, wo der Führer den Vorbeimarſch ab⸗ 
nahm, erreichte dieſer Tag ſeinen Höhep ank. 
In ungeheuren Maſſen drängten ſich hier die 
Zuſchauer. Dichtgeſchloſſene Menſchenmauern, 
30 bis 50 Glieder tief, zogen ſich an der Techni⸗ 
ſchen Hochſchule entlang. Ueber dem Haupt⸗ 
portal der Hochſchule hing, einen großen Teil 
der Faſſade bedeckend, die Reichskriegsflagge. 
Die Tribünen auf der gegenüberliegenden Seite 
waren dicht gefüllt. Kopf an Kopf ſtanden hier 
etwa 10 000 Gäſte. 


Zwiſchen den beiden langen Tribünen, die ſich 
zum Knie und Charlottenburger Brücke hin⸗ 


zogen, ſtand in der Achſe der Techniſchen Hoch- 


ſchule das Podium des Führers. Auf zwei an⸗ 
ſchließenden Sondertribünen hatten die Gene⸗ 
rale und Admirale der neuen Wehrmacht, da⸗ 
zwiſchen die Adjutanten des Führers, des 
Reichskriegsminiſters und der drei Ober⸗ 
befehlshaber der Wehrmachtteile Aufſtellung 
genommen. Rechts und links vom Podium des 
Führers befand ſich je eine Tribüne für die 
Ehrengäſte. Auf einer dieſer Tribünen hatten 
die Mitglieder der Reichsregierung, des Diplo⸗ 
matiſchen Korps und die Militärattachés der 
ausländiſchen Mächte, auf der anderen Tribüne 
die Reichsleiter, Staatsſekretäre, Heerführer, 
Generale und Admirale des Weltkrieges und 
der Reichswehr Platz genommen. 


Der Parademarſch 


Gegen 1 Uhr war der letzte Wagen vorbei⸗ 
gerollt. Wieder ſtieg aus den Tribünen und 
den dichten Menſchenmauern der Jubelgruß an 
den Führer auf, der ſich mit Gruß und Hand⸗ 
ſchlag von ſeinen engſten militäriſchen Mit⸗ 
arbeitern verabſchiedete. In einer neuen 
Triumphfahrt kehrte er zur Reichskanzlei zurück. 


Als der Führer von der Parade zurückgekehrt 
war, brauften wieder tauſendfache Heilrufe über 
den Wilhelmplatz, und ununterbrochen ſchallte 
es im Sprechchor zur Reichskanzlei hinauf: 
„Wir wollen unſern Führer ſehen!“ Da trat 
der Führer auf den Balkon, und der Jubel 
wuchs zum Orkan. Die Zehntauſende begeiſter⸗ 
ter Volksgenoſſen, die ſchon ſeit den frühen Mor⸗ 
genſtunden ausharrten, konnten noch einmal dem 
Führer ihre Liebe und Verehrung bekunden. 


der Führer von Berlin 
abgere ſt 


Auch in den Nachmittagsſtunden klingen die 
Sprechchöre über den Wilhelmplatz. Da ſingt 
erſt eine kleine Gruppe, und ſchon fallen Tau⸗ 
jende ein: „Hoch ſoll er leben, hoch joll er leben, 


dreimal hoch!“ Endlich wird die Mühe belohnt: 
der Führer tritt wieder auf den Balkon. Wie 
ein Sturm brauſt minutenlang das jubelnde 
Heil zu dem Führer hinauf. Aber ſelbſt jetzt 
wanken und weichen die Maſſen nicht. Kaum 
hat der Führer den Balkon verlaſſen, da beginnt 
es von neuem: „Wir wollen unſern Führer 
ſehen!“ Doch da erſchallt es durch den Laut⸗ 
ſprecher: „Achtung! Achtung! Hier iſt die Poli⸗ 
zei! Der Führer läßt mitteilen, daß er ſoeben 
von Berlin. abgereiſt iſt!“ Erſt jetzt leert ſich 
allmählich der Wilhelmplatz. 


Nudolf Heß ſpricht 


Ausklang und höhepunkt in München 


der Führer in München 


Der Führer traf am Nachmittag ſeines Ge⸗ 
burtstages völlig unerwartet, von Berlin kom⸗ 
mend, in München ein. Auf dem Flugplatz 
Oberwieſenfeld erwartete ihn der Stellvertreter 
des Führers, Reichsminiſter Rudolf Heß, der 


dem Führer die Geburtstagsglückwünſche der 


Partei überbrachte. Außerdem beglückwünſchten 
Miniſterpräſident Siebert und Polizeipräſident 
Freiherr von Oberſtein den Führer zu ſeinem 
Geburtstage. 


Vereidigung der Politiſchen Leiter, Walter und Warte 


$ ; Münden, 20. April, 

Der Geburtstag des Führers fand auch dies⸗ 
mal mit der feierlichen Vereidigung der Poli⸗ 
tiſchen Leiter, Walter und Warte der NSDAP 
und ihrer Gliederungen ſeinen Höhepunkt und 
Ausklang. Wie immer ſchon an dieſem Feſttag 


der Nation war der Königliche Platz in Mün⸗ 


chen wieder der Mittel⸗ und Blickpunkt für 
dieſe erhebende Abendfeier, zu der ſich über den 
Rundfunk das ganze deutſche Volk zuſammen⸗ 
gefunden hatte. 

In der Front zu den beiden Ehrentempeln, 
zwiſchen denen das mit den Symbolen des Drit⸗ 
ten Reiches geſchmückte Rednerpult aufgeſtellt 
iſt, nehmen die zu vereidigenden 1500 Frauen 
der NS⸗Frauenſchaft und 700 Politiſche Leiter 
Aufſtellung, zugleich mit den vielen Tauſenden 
im ganzen Reich, um zur ſelben mitternächt⸗ 
lichen Stunde den Treueid zu leiſten dem Führer 
und ſeiner Bewegung. Unter Klängen des 
Nibelungenmarſches erfolgte der Einzug der 
Fahnen und Standarten. Brauſende Heilrufe 
begleiteten das Erſcheinen von Reichsorganiſa⸗ 
tionsleiter Dr. Ley und Gauleiter Staats⸗ 
miniſter Wagner, die zu den Frauen und Män⸗ 
nern ſprechen, die an dieſem Abend vereidigt 
werden. 

Nach Beendigung der beiden Anſprachen kün⸗ 
digten Fanfarenſtöße die Ankunft des Stellver- 
treters des Führers, Reichsminiſters Rudolf 


Heß, der im Anſchluß an ſeine Anſprache die 


Vereidigung der Männer und Frauen vor⸗ 
nimmt, die ihre Hingabe an den Führer, ſeine 
Bewegung und fein Reich mit feierlichem 
Schwur bekräftigen. Und wie überall im Deut⸗ 
ſchen Reich, ſingen die vielen, zu dieſem feier⸗ 
lichen Appell angetretenen Zehntauſende die 
nationalen Lieder, klingt es wie ein Schwur 
der Treue und Verbundenheit zum nächtlichen 
Himmel. ; 

Rudolf Heß ſagte: 

Deutſche Männer und Frauen! 


Ueberall in Deutſchland find in dieſer Stunde 


die Formationen der NSDAP angetreten, um 


der feierlichen Eidesleiſtung beizuwohnen. 


Und überall dort, wo die zu Vereidigenden 
auf den Augenblick warten, die Hand zum 
Schwur auf Adolf Hitler zu erheben, da haben 
die Hoheitsträger der NSDAP vom Sinn des 
Nationalſozialismus, von der Idee unjerer Be- 
wegung, vom Wollen unſeres Führers zu euch 
geſprochen. In den wenigen Jahren, in denen 


dieſe Eidesleiſtung feierlich vorgenommen wird, 


iſt der Brauch nun ſchon in den großen Linien 


zur ausdrucksvollſten Tradition geworden. 


Tradition iſt der Aufmarſch hier auf dem 


Königlichen Platz. Tradition die einleiten⸗ 
den Aufmärſche auf den Plätzen, die ſich überall 
im Reich zu Plätzen der nationalſozialiſtiſchen 
Bewegung entwickelt haben. Tradition ge⸗ 
worden ijt damit der Rahmen dieſer Eides: 
leiſtung. 20. April, 1. Mai, Reichsparteitag, 
Bückeberg, 9. November — das find Tage, die 
ſich aus den Formen nationalſozialiſtiſcher 
Feierſtunden ergeben haben, die wir als 
Brauchtum unſerer Partei und unſeres 
Staates anſehen können. Dieſes Brauchtum hat 
ſich nicht zwangsweiſe, nicht nach ausgedachten 
Syſtemen entwickelt, ſondern aus der inneren 
Kraft der ehernen Dynamik unſeres Wollens. 
In ſpäteren Zeiten werden ſich Worte und Sätze 
regelmäßig wiederholen, die — in unſerer Zeit 
gebildet — in der Nachwelt ehrwürdigen Klang 
haben! Es werden ſich auch regelmäßig die 
feierlichen Eidesleiſtungen auf den Führer wie⸗ 
derholen, wie wir jetzt eine für das Jahr 1937 
vornehmen. 

Nationalſozialiſten und Nationalſozialiſtinnen! 
Ich fordere euch das Treuegelöbnis ab, vom 
Königlichen Platz im Traditionsgau der Bewe⸗ 
gung aus, angeſichts der Gefallenen, die in ihrem 
Ehrentempel Wache halten am Braunen Haus. 
In Ehrfurcht gedenken wir der Toten: Senkt 
die Fahnen! 


Wir gedenken der Gefallenen vom 9. Novem⸗ 
ber. Wir gedenken eines Horſt Weſſel, eines 
Herbert Norkus', eines Wilhelm Guſtloff und 
der vielen anderen, die ihr Leben ließen für das 
nationalſozialiſtiſche Deutſchland. Wir gedenken 
heute inſonderheit unſeres fern der Heimat er- 
mordeten Parteigenoſſen Riedle. 


Unſer Troſt ijt die ſtolze Gewißheit: fie ftar- 
ben nicht umfonjt. Unſere Toten gaben ihr 
Leben, auf daß Deutſchland lebe! 


Und Deutſchland lebt! 


Solange aber Deutſchland lebt, leben auch 
ihre Namen fort in Deutſchland. 


i Die Fahnen hoch! 


Ihr, die ihr nun durch euren Eid eingereiht 
werdet in das Führerkorps der NSDAP, jeid 
euch bewußt: Nicht die Rechte ſind das Weſent⸗ 


liche im Amt, das Weſentliche ſind die Pflichten. 


Die Rechte werden euch gegeben, um euch die 
Erfüllung eurer Pflicht zu erleichtern. Nicht div 
Form ift das Weſentliche, das Weſentliche ijt 
das Herz darin. Nicht die Abzeichen find das 
Weſentliche, ſondern der Charakter. Nicht der 
Titel, nicht der Rang ſichert euch auf die Dauer 
Autorität, ſondern eure Haltung und die Frucht 
eures Wirkens. 


Die höchſte Autorität, die ſich einer in 
Deutſchland erwarb, das war ein Mann 
ohne Titel, ohne Rang, ein Mann im 
ſchlichten braunen Nock, ein Mann aber, 
der eines war und eines iſt: Führer! 
Führer in ſeinem Weſen, 
Führer in ſeiner Haltung, 
Führer in ſeinem Verantwortungsbewußtſein, 
Führer in der Hingabe an ſein Werk. 
Strebt auch ihr danach, Führer zu feit 


4 à à 3 
in euerm Weſen, in eurer Haltung, in euerm 


Verantwortungsbewußtſein, in eurer Hingabe 
an das Werk Adolf Hitlers. 

Der Weg zur wahren Führerſchaft iſt ein 
ſchwerer Weg. Aber dann, wenn er euch beſon⸗ 
ders ſchwer zu ſein ſcheint, denkt daran, wie 
unendlich viel ſchwerer der Weg war, den Adolf 
Hitler gehen mußte: allein im Leben, ohne 
Menſchen, die ihn förderten, ohne Geld, das 
ihm half, ein Machtloſer inmitten der Revolte; 
ein politiſcher Führer ohne Gefolgſchaft, ein 
Kämpfer für ſein Volk, gegen den alle Mittel 
der Beeinfluſſung dieſes Volkes ſtanden, gegen 
den alle Gewalt der Machthaber ſtand, verhöhnt 
und verdächtigt, verfolgt, gefangen, der Aus⸗ 
weiſung nahe, vom Tode bedroht. 

Wie leicht iſt euer Weg dagegen. 

Was gegen den Führer wirkte, wirkt heute 
für euch. 

Die Gewalten, die gegen ihn ſtanden, helfen 
euch. Der Führer ſelbſt gibt euch von ſeiner 
Kraft. 

Seine Autorität ſtärkt eure Autorität. Er⸗ 
weiſt euch deſſen würdig! Seid euch bewußt, 
daß die Haltung jedes einzelnen von euch wie⸗ 
derum zurückwirkt auf die Autorität des Füh⸗ 
rers. Eure Haltung, euer Wirken iſt weſentlich 
für die Stimmung im Volk, für die Bereitſchaft 
des Volkes, freudigen Herzens dem Führer zu 
folgen. 

Seid ihr vorbildlich, ſo erleichtert ihr dem 
Führer ſein Wirken und ſein Leben. Seid ihr 
ſchlechte Unterführer, erſchwert ihr es ihm. , 

Jeder von euch foll Vorbild ſein, wie Adolf 
Hitler Vorbild war und heute Vorbild iſt. Jeder 
ſoll es ſo halten und jeder ſoll ſo wirken, als 
hänge allein von ihm es ab, daß ſeine Gefolg⸗ 
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ſchaft und alle die anderen Volksgenoſſen ihm 
ſo freudig folgen, wie einſt die alten Kämpfer 
dem Führer folgten. Fühlt euch nicht als Vor⸗ 
geſetzte, fühlt euch als Vertrauensleute 
des Volkes. 

Der Führer hat nicht durch Befehle das 

Volt vereint, nicht durch Befehle es hinter 

ſich geſtellt, ſondern durch das Vertrauen, 

das er ſich ſchuf. Die alten Kämpfer fan- 
den einſt den Weg zum Führer, weil ſeine 

Perſönlichkeit fie anzog. Weil Adolf Hit- 

ler ehrlich und treu war, ſtanden ſeine 

alten Kämpfer ehrlich und treu zu ihm, 
weil er das Gute predigte, zog er gute 

Menſchen an. Weil er das Heroiſche ver⸗ 

kündete, kamen heroiſche Charaktere zu 

ihm. Weil er Kämpfer war, kamen 
Kämpfernaturen zu ihm. 

Haltet euch wie Adolf Hitler, und ihr werdet 
Vertrauen ernten. Fragt euch in 
allem euren Handeln, wie würde 
Adolf Hitler handeln, und ihr werdet 
nicht fehlgehen. 

Adolf Hitler! Wir Nationalſozialiſten er⸗ 
neuern unſer Verſprechen, wir ſtehen in deinem 
Geiſte zu unſerem Volk immerdar, ſo wie du 
zu deinem Volke ſtehſt immerdar! 

Ihr aber, die ihr durch eure Eidesleiſtung 
eingereiht werden ſollt in das Heer der poli⸗ 
tiſchen Helfer des Führers, prüft euch, ob ihr 
euch ſtark genug fühlt, den Eid auf Adolf Hitler 
in ſeinem Geiſte zu halten. 

Nach Vornahme der Vereidigung fuhr Rudolf 
Heß fort: 

Heute, am Geburtstage des Mannes, der Sym⸗ 
bol geworden iſt für das Leben unſeres Volkes, 
für ſeine Lebenskraft, für ſeinen Lebenswillen, 
am Geburtstage des Mannes, dem Deutſchland 
ſeine Wiedergeburt verdankt, an dieſem Ge⸗ 
burstag iſt es unſer Wunſch, daß ſein redliches 
Schaffen, all jein Sorgen um unſer Volk auch 
künftig begleitet iſt vom Segen Gottes, daß ins⸗ 
beſondere belohnt wird ſein Ringen um den 
Frieden. £ 

Nationalſozialiſten und Nationalſozialiſtinnen! 
Tor Aripa den Führer! Adolf Hitler Sieg 
Hei 


„Treue Mitarbeit — das ſchönſte 
Geburtstagsgeſchenk für den Führer“ 


89 000 Amtsträger der Reichs hauptſtadt legten den Eid 
auf Adolf Hitler ab 


Berlin, 20. April. 

Zur gleichen Stunde, da auf dem Königlichen 
Platz in München vor der ewigen Wache die 
Männer und Frauen aus der Hauptſtadt der 
Bewegung zur feierlichen Vereidigung aufmar⸗ 
ſchiert waren, gelobten in der Neichshauptſtadt 
rund 89 000 politiſche Amtsträger dem Führer 
unverbrüchliche Gefolgſchaft. Im Mittelpunkt 
der 85 Vereidigungsfeiern ſtand die im Sport⸗ 
palaſt, der traditionellen Kampfſtätte Berlins, 
Mehr als 14000 politiſche Leiter, Mitarbeiter 
und Helfer füllten zuſammen mit den zu ver⸗ 
eidigenden Mitgliedern der Reichsleitung den 
Saal, der zur Feier des Tages feſtlich aus⸗ 
geſchmückt war. Gauinſpektor Schach meldete 
dem Gauleiter die zu Vereidigenden zur Stelle. 
Dann nahm Dr. Goebbels das Wort. 

„Es iſt kein Zufall“, ſo betonte der Gauleiter, 
„daß das deutſche Volk in einem in unſerer Ge⸗ 
ſchichte noch niemals feſtgeſtellten Prozeß all⸗ 
mählich ſeine Kräfte wieder geſammelt und da⸗ 
mit auch eine ganz andere Stellung in der 
Welt eingenommen hat, als das vor der Macht⸗ 
übernahme überhaupt vorſtellbar war. 

Dieſer grundlegende Wandel iſt allein 
durch die Arbeit des Führers und dem 
Kampf der Bewegung zu erklären. 

Es iſt darum mehr als eine äußere Dankes⸗ 
fundgebung, wenn ſich heute mit der national⸗ 
ſozialiſtiſchen Bewegung das ganze deutſche 
Volk zuſammenfindet, um gemeinſam den Ge⸗ 
burtstag des Führers zu begehen. Dieſer Tag 
iſt für uns mehr als ein äußerlicher Feiertag. 
Wenn heute mittag die wiedererſtarkende junge 
Volksarmee vor dem Führer vorbeiparadierte, 
ſo iſt nun am heutigen Abend für die Partei 
die Stunde gekommen, um dem Führer ihre 


der Gabenliſch in 


Ein Sonderbetichterſtatter der National⸗ 
ſozialiſtiſchen Parteikorreſpondenz hatte Gele⸗ 
genheit, in den Räumen der Reichskanzlei die 
Fülle der Gaben zu beſichtigen, die dem Führer 


zu ſeinem 48. Geburtstag zugegangen ſind. 
Sein Bericht über dieſen Beſuch gibt einen 
tiefen Eindruck von der Liebe und Verehrung, 


die dem Führer an ſeinem Geburtstag auch 
durch die Uebermittlung der Geſchenke von 
Deutſchen aus aller Welt bekundet wurde. 


Im großen Saal der Reichskanzlei finden 
wir, durch den Leiter der Privatkanzlei des 
Führers, Reichsamtsleiter Bormann, geordnet 
und aufgeſtellt, die langen Tafeln der Gaben⸗ 
tiſche. Lange Zeit braucht man, um auch nur 
einen oberflüchlichen Ueberblick zu erhalten. 
Dort am Fenſter ein großer ze: Berg, fait 
zwei Meter hoch und ebenſo breit — dicke wol⸗ 
lene Strümpfe, Socken, die deutſche Frauen und 


Treue und ihre Ergebenheit kundzutun. Beide, 
Partei und Wehrmacht, ſind ja ureigenſtes 
Schaffen dieſes Mannes. Mit Bewußtſein ha 
er die Sicherheit des Staates auf dieſe beiden 
Säulen gelegt. Beide Organiſationen ſind ſtolz 
darauf, von dem Mann geführt zu werden, der 
heute Volk und Nation vor der Welt reprä⸗ 
ſentiert.“ 


Dr. Goebbels ſetzte dann auseinander, daß 
die Eroberung der Macht nur ein Mittel war, 
das Parteiprogramm Zug um Zug zu verwirk⸗ 
lichen, und hob in dieſem Zuſammenhang her⸗ 
vor, daß dieſe Verwirklichung des Programms 
weniger von den geſchriebenen Buchſtaben als 
von den Menſchen abhängig ſei. Es ſei deshalb 
eine der weſentlichſten Aufgaben der Bewegung, 
aus den breiten Millionenmaſſen immer neue 
Führerſchichten herauszufinden und heranzu⸗ 
bilden und ihnen die Lenkung der Nation anzu⸗ 
vertrauen. 


„Die Sicherheit unſeres Volkstums und die 
Einigteit unſerer nationalen Exiſtenz 
können wir niemals einem toten Staats⸗ 
gebilde anvertrauen, geſichert iſt das Schick⸗ 
ſal der Nation nur in den Händen von 
Menſchen, die für den Staat eintreten, für 
ihn leben und in der Gefahr auch für ihn 
zu ſterben bereit find.“ 


So ſprach Dr. Goebbels unter ſtürmiſchem 
Beifall. Nicht der Staat kommandiert die Be⸗ 
wegung, ſondern die Bewegung trägt den 
Staat und drückt ihm ihren unverwiſchbaren 
Stempel auf. Darum ſind auch wir als die füh⸗ 
renden Männer des Staates nicht als Miniſter 
Parteigenoſſen, ſondern als Parteigenoſſen 
Miniſter geworden! 


der Reichskanzlei 


Mädchen in vielen freien Stunden als Geburts⸗ 
tagsgabe ſtrickten. Sie ſollen der Wehrmacht 
und dem Arbeitsdienſt zur Verfügung geſtellt 
werden. Nicht weit davon 

Kinderbetten mit vollſtändigen Baby⸗Aus⸗ 

ſtattungen, unzähligen Säuglingsjäcchen, 
i Hemdchen, Schürzen, Kleivern. 
Die großen Räume konnten die Fülle der Gaben 
nicht faſſen, die allein durch die Grenzland⸗ 
ſpende der Frauenſchaft und des Deutſchen 
Frauenwerkes zuſammenkamen. Darum iſt in 
einer Utrkundenmappe zuſammengeſtellt wor⸗ 
den, wieviel die Frauen der einzelnen Gaue 
erarbeitet haben. Ueberhaupt, in vielen Fällen 
müſſen Urkunden gewiſſermaßen Gutſcheine für 
die Geſchenke ſein. Auf einer Pergamantrolle 
können der Reichsmütterdienſt und Hilfswerk 
„Mutter und Kind“ in künſtleriſch phiſcher 
Darſtellung melden, daß durch ihre Arbeit die 


b 


lands Haltung bedingt fei. 


und ſomit im letzten Jahr dem deutſchen Volke 
45 000 lebendige Menſchen erhalten bleiben 
konnten. 0 

In einer ſchmuckvollen Kaſſette ruht ein 
handgemaltes Blatt mit dem Ergebnis des 
erſten Dankopfers der Nation, deſſen Erfolg 
hier durch Stabschef Lutze feſtgehalten und dem 
Führer überreicht werden konnte. Ein großes 
Album mit wundervollen Aufnahmen von Bau⸗ 
werken und Arbeitern der Reichsautobahn be- 
zeugt den Dank aller, die an dieſem ungeheuren 
Werk mitarbeiten dürfen. 


Eine deutſche Tierfang⸗Expedition meldet den 
Fang von zwei wertvollen Giraffen, deren Er⸗ 
lös ſie dem Führer für das Winterhilfswerk 
ſchenkt. 

Wertvolle Werke deutſcher Kunſt, 


unter ihnen Adolf v. Menzels berühmtes Bild 
„Friedrich der Große auf Reiſen“, ſtehen an den 
Wänden als Geſchenke führender Männer, 
Stöße von Aquarellen und Zeichnungen, von 
Künſtlern und Kunſtfreunden geſtiftet, Plaſti⸗ 
ten, kunſthandwerkliche Koſtbarkeiten ſind in 
großer Zahl vorhanden, um dem Schirmherrn 
und tatkräftigen Förderer der deutſchen Kunſt 
eine Freude zu machen. 


Dann wieder zu den kleinen Gaben, die ſich 
der unbekannte Volksgenoſſe mühſam und liebe⸗ 


Säuglingsſterblichkeit erheblich gemindert wurde 
| 


voll zuſammenbaſtelte, um fie dem Führer nach 
Berlin, zu ſchicken. Jeder nutzte feine Fähig⸗ 
keiten aus. 


Wunderhübſche Handarbeiten, 


handgeknüpfte Matten und Teppiche, Kaffetten, 
Körbe, Lampen, Leuchter, Schalen, 
Luxus- und Gebrauchsgegenſtände — was jeder 
Beruf und jede Neigung ſchaffen können, i 
vertreten. Dazu kommen die zahlloſen kleinen 
Baſteleien, die Kinder aller deutſchen Gaue ge- 
ſchaffen haben. Jede Landſchaft hat möglichſt 
eine Gabe geſchickt, die ihrem Charakter beſon⸗ 
ders entſpricht. Und jedem Geſchenk, ob groß, 
ob klein, ſieht man es an, mit welcher Sorgfalt 
und mit welch innerer Einſtellung auf die Per⸗ 
jon des Führers es ausgewählt und angefer⸗ 
tigt wurde. So ſind dieſe Gaben, jede in ihrer 
Art, ein Spiegel des veredelnden Einfluſſes, den 
der Führer auf ſein deutſches Volk ausübt. 


In einem anderen Raum der Reichskanzle' 
werden inzwiſchen die ununterbrochen noch ein⸗ 
laufenden Glückwunſchſendungen und Pakete 
ſortiert, ausgepackt und geordnet. Aus dem 
Reich, aus Ueberſee, von einzelnen Volks⸗ 
genoſſen, von Ortsgruppen und Stützpunkten 
der NSDAP. in aller Welt, überallher, we 
deutſche Menſchen an des Führers Geburtstag 
feſtlich verſammelt ſind, kommen Grüße und 
Glüdwünige, 


Deutſchland 
ſtimmt einer Weltkonferenz zu 


Lautes Echo der Unterredung zwiſchen Hitler und Lans urg 


Die Mitteilung über die Anterredung des 
Führers mit Lansbury iſt in England mit 
großer Befriedigung aufgenommen worden. Ein 
großer Teil der Blätter veröffentlicht ſie als 
Hauptmeldung des Tages unter Schlagzeilen, 
wie „Deutichland ift bereit, ſich an einer Welt- 
konferenz zu beteiligen“. Die der Regierung 
naheſtehenden Zeitungen knüpfen freundliche 
Kommentare an die Erklärung, weiſen aber 
darauf hin, daß noch viele Schwierigkeiten zu 
überwinden ſeien, bevor eine ſolche Konferenz 
einberufen werden kann. 2 

„Daily Telegraph“ ſchreibt, es wäre unſinnig 
und undenkbar, wenn man nicht einen beträcht⸗ 
lichen Fortſchritt in der Beſſerung der Welt⸗ 
beziehungen erkennen würde, der durch Deutſch⸗ 
Es bliebe jedoch 
noch manches übrig, worüber weitere Erläute⸗ 


rungen erwünſcht ſeien 


. N red Sk 
Das Rothermere⸗Blatt „Daily Mail“ weiſt 
darauf hin, daß alle Hauptſtädte der Welt die 
Erklärung der deutſchen Regierung, daß ſie an 
einer Konferenz über die wirtſchaftliche Zuſam⸗ 
menarbeit und gegenſeitige Unterjtügung teil- 
nehmen wolle, mit größtem Intereſſe aufgenom⸗ 
men hätten. . 
Die deutſche Erklärung ſei von außer⸗ 
ordentlicher Bedeutung. Sie werde als 
Markſtein eines neuen Fortſchrittes auf dem 
Wege der internationalen Befriedung herz⸗ 
lich begrüßt werden. Sie komme am Vor⸗ 
abend von Hitlers Geburtstag als ein Er⸗ 
eignis, zu dem alle, die ſich der gewaltigen 
Dienſte des Führers für Ordnung und Fort- 
ſchritt bewußt jeien, ihn 5 
werden. Der Führer beweiſe ſich wieder 
einmal, wie in der Vergangenheit, als eine 
der ſtärkſten Stützen für den Weltfrieden. 
Während der Führer die Wiederherſtellung 
Deutſchlands als erſte Großmacht anſtrebte, 


habe er bereits ſtändig für die Zuſammenarbeit 
unter den Nationen gewirkt. 


Das Blatt weiſt in dieſem Zuſammenhang 
beſonders auf den deutſch⸗ engliſchen Flotten⸗ 
patt hin und fährt dann fort: „Wenn itgend- 
welche Vorſchläge von Deutſchland hinſichtlich 
der gegenſeitigen Unterſtützung der Nationen, 
der Zukunft der früheren deutſchen Kolonien 
und anderer wichtiger Probleme vorgebracht 
werden, dann müſſe ihnen von England Auf: 
metkſamkeit und Sorgfalt gewidmet werden, 
denn auf dieſem Wege liegt der Friede“ Das 
Eteignis von Hitlers Geburtstag und die 
geſtrige Erklärung fielen in Verbindung mit 
der Veröffentlichung eines Briefes aus den 
deutſchen Archiven zuſammen, in dem ſein 
Oberſt ihn während des Weltkrieges für das 
Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe er hat. 
Dies ſei eine niederſchmetternde N N re 
verſchiedene linksgerichtete Zeitungen in Eu⸗ 
ropa, die ſeit langem böswillige Verleumdun⸗ 


gen über den deutſchen Reichskanzler gebracht 


hätten. 


Auch die „Morning Poſt“ veröffentlicht die 
Mitteilung über die Anterredung an erſter 
Stelle, iſt aber unzufrieden darüber, daß die 
Berliner Miſſion nicht von einem verantwort⸗ 
lichen Regierungsmitglied, ſondern von einem 
oppoſitionellen Abgeordneten durchgeführt wor⸗ 
den ſei. 


„Daily Herald“ (Labour Party) ſieht in der 
Erklärung des Führers eine Ae des 
Planes, eine Meitt Teteng zur Erörterung det 
wirtſchaftlichen und politiſchen Zuſammen⸗ 
arbeit einzuberufen. Das vordringliche Pro: 
blem ſei gegenwärtig, die internationalen Be⸗ 
ziehungen ſo zu verbeſſern, daß die Konferenz 
etfolgreich ſein werde. 


Steuererhöhung in England 


Rüf ungen durch ſtärkere Belaſtung der Einkommen finanziert 


London, 20. April. 


Bei der Einbringung des Haushaltsvotanſchla⸗ 
ges im Unterhaus gab Schatzkanzler Neville 
Chamberlain bedeutende neue Steuererhöhungen 
bekannt. Die Einkommenſteuer ſoll um drei 
Pence pro Pfund Einkommen erhöht werden 
und wird danach 5 Schilling betragen oder 
25 v. 9. des Einkommens. Außerdem wird 
eine Sonderſteuer für große Einkommen einge⸗ 
führt. Alle über 2000 Pfund jährlich betragen⸗ 
den Einkommen werden zu dieſer Steuer heran⸗ 
gi gen, die det Schatztanzlet als „Beitrag zur 

ndesverteidigung“ bezeichnete. Anſcheinend 
t zu dieſem Beitrag in etſter Linie die 

üſtungsgewinne herangezogen werden. Nach 
Angabe des Schatzkanzlers werden die Beiträge 
füt Körperſchaften und Einzelperſonen verſchie⸗ 
den doch meſſen. Einkommenſteuerpflichtige 
mit über 2000 Pfund im Vorfahr, deren Ge- 
winne ſich in dieſem Sabre fteigern, ſollen zwi⸗ 
ſchen 20 und 33 v. H. dieſer Gewinnſteigerungen 
zur Finanzierung der Landesverteidigung ab- 
führen. . 

„Wenn die Steuerzahler wegen der erhöhten 
Steuern auch ſtöhnen und murren werden“, er⸗ 


klärte der Schatzkanzler, „kann ich nicht umhin, 


mit vorzuſtellen, daß ſie andererſeits auch einen 
gemiſſen Troſt durch die Tatſache finden werden, 
daß durch ihre erhöhten Beiträge das Ziel der 


nationalen Sicherheit ſchneller erreicht werden 
wird!“ Einſchließlich des erhöhten Steuerauf⸗ 
kommens rechnet der Haushaltvoranſchlag für 
1937/38 mit Einnahmen von 863 100 000 und 
Ausgaben von 862 848 000 Pfund. 


— — 


Kommuniftiicher Lerrorplan in der 
Provinz Buenos Aires aufgedeckt 


Buenos Aires, 21. April. 
Die Polizei hat in der Provinz Buenos 
Aires einen großangelegten terroriſtiſchen 
Plan der Kommuniſten aufgedeckt, der nach 
dem 1. Mai durchgeführt werden ſollte, und 
hat zahreiche Verhaftungen in Mar del Plata 
und Balcarce vorgenommen. Geplant waren 
Attentate auf die Verkehrsmittel. Die jetzige 
Aufdeckung hängt zuſammen mit den ſeiner⸗ 
zeit gemeldeten Verhaftungen im Hauſe der 
Zeitungsverkäufer in Mar del Plata, wobei, 
wie jetzt bekannt wird, Sprengpulver zur 
Bombenherſtellung und umfangreiches kom⸗ 
muniſtiſches Propagandamaterial beſchlag⸗ 
nahmt worden war. In Balcarce iſt die Sow⸗ 
jetfahne bei verſchiedenen Gelegenheiten ge 
dit worden. Den Kommuniſten gelang es, 
belaſtende Schriftſtücke zu verbrennen, ehe 

die Polizei zugriff. x 4 


Bajen, 


) 
A 
) 
- 
| 
| 


ſchoßßen haben. Alle Anzeichen deuten ferner 
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Der Aufbau des Lagers 
der Nationalen Einigung 


Juden werden nicht aufgenommen 


Warſchau, 21. April. 


Der Stabschef des Lagers der Nationalen 
Einigung, Oberſt Kowalewſki, äußerte 
ſich vor Vertretern der polniſchen Preſſe über 
den Aufbau der neuen Organiſation. Bis jetzt 
ſeien Beitrittserklärungen von über 5000 
Organiſationen eingegangen, und zwar aus 
ſämtlichen Wojewodſchaften und aus allen 
Schichten der Bevölkerung. Seitens der Ver⸗ | 
waltungsbehörde fei dabei 

niemals ein Druck auf die Organiſalionen 

zur Abgabe der or oe ärung aus- 


g 
worden. Außerdem ſeien mehr als 10 000 
Einzelerklärungen von Privatperſonen ein⸗ 
gegangen. Ueber das Verhältnis der neuen 


Organiſation zu den beſtehenden politiſchen 
Parteien erklärte Oberſt Kowalewſki, es 
werde verſucht, die aktiven Kräfte aus allen 
Parteien zur Mitarbeit zu gewinnen. Man 
werde aber von den betreffenden Perſonen 
verlangen, daß ſie aus ihren alten Parteien 
austreten. 

Weiter wies der Oberſt darauf hin, dat; 
Juden nicht Mitglieder der neuen Orga- 
niſation ſein dürfen. 

Die neue Organiſation habe, wie aus der 
letzten Rede des Staatspräſidenten hervor⸗ 
gehe, die Zuſtimmung aller über der Regie⸗ 
rung ſtehenden Faktoren. 
Lager der Nationalen Einigung unabhängig 

von der Regierung. 


Neue Taktik der Komintern 
in Polen 


* 

Die „Gazeta Polſta“ ſchreibt zu den Vorgän⸗ 
gen in Naclawice: Die Vorgänge in Raclawice 
am vergangenen Sonntag endeten mit blutigen 
Zuſammenſtößen, was natürlich das einzige 
Ziel der wirklichen Urheber geweſen iſt. Die 
verirrte Kugel, die einen vorbeſtraften bolſche⸗ 
wiſtiſchen Agenten tötete, bewies, daß die Tak⸗ 
tik der Komintern ſich in patriotiſche und natio⸗ 
nale Parolen zur wirkſamen Verbreitung der 
Zerſtörungsarbeit einzuſchleichen, nicht auf dem 
Papier geblieben iſt. Sonderbar iſt es nur, daß 
jene Kugel gerecht getroffen hat. Sie hätte 
ebenſogut einen der Bauern als Opfer der 
zyniſchen und heuchleriſchen Agitation treffen 
können. Vielleicht werden durch die Vorfälle in 
Raclawice manchem Politiker die Augen geöff⸗ 
net werden, damit er endlich einſieht, mit wem 
wir es zu tun haben und welches Spiel gegen 
Polen in Polen getrieben wird. 

Es ijt merkwürdig, mit welcher Hartnäckig⸗ 

Zeit mancher nicht ſehen will, was vor fih 

geht, obwohl es ſich um kein ſorgfältig 

maskiertes Spiel handelt, ſondern um die 

Arbeit von Regiſſeuren, die offen fagen, 

welche Ziele das von ihnen in Szene ge⸗ 

ſetzte Drama verfolgt und mit welchen 

Mitteln man operieren müſſe, um die 

Effekte zu erzielen. 
Wir ſind gleichſam Zeugen einer Konferenz der 
Direktion eines politiſchen Theaters mit Regiſ⸗ 
ſeuren, Autoren und Hauptdarſtellern. Wir 


zugleich die Charafterifierung der Schauſpieler, 
das Anlegen der Kleider und die Bühnenhand⸗ 
lung. Vor unſeren Augen verwandelt fih Jakob 
Gaela in Bartosz Glowacki, und Mojſiej Awra- 
mowicz Litwakower lernt die Stimme Tadeuſz 
Kosciuſzkos nachahmen. Und im Zuſchauer⸗ 
raum ſitzen ernſte Menſchen und denken lange 
darüber nach, ob man doch nicht glauben ſolle, 
daß Szela wirklich der Glowackt und Litwako⸗ 
wer vom Kosciuſzko⸗Geiſt beſeelt ift. 

Seit der 7. Tagung der Komintern, die im 

Auguſt 1935 jtattjand, waren wir Zeugen 

einer neuen Taktik der Komintern 

Polen. 

Wir ſahen die Frucht dieſer Aktion in dem 
Wirken einzelner nichtkommuniſtiſcher Parteien, 
wie auch in einer Reihe blutiger Zuſammen⸗ 
ſtöße, deren ſich die Komintern offen rühmt. Es 
wird mit offenen Karten geſpielt. Trotzdem 
verhält ſich die Seite, gegen die das Spiel ge 


in 


Anſchlag auf einen ſudelen⸗ 
deulſchen Abgeordnelen 


Nepolverkugel in einem Buch ſtecken geblieben 
Warnsdorf, 20. April. 

Auf den Abgeordneten der Sudetendeutſchen 
Partei Franz May wurde in der Nacht zum 
Dienstag in der Nähe ſeines Hauſes in Nieder⸗ 
grund bei Warnsdorf (Nordböhmen) ein Re- 
nolveranſchlag verübt. Der Abgeordnete war 
auf dem Heimweg, als der Schuß auf ihn abge⸗ 
geben wurde. Die Kugel durchſchlug die Akten⸗ 
taje, die er im linken Arm trug, ein darin 
befindliches Paket von Akten und blieb ſchließ⸗ 
lich in einem Buch ſtecken. Dieſem Umſtande 
war die Rettung des Abgeordneten zu ver⸗ 
danken. der ſonſt einen Bruſtſchuß erhalten hätte. 
Als Attentäter kommen nach behördlichen Feſt⸗ 
ſtellungen mehrere Perſonen in Betracht; fie 
ſind ſofort nach der Abgabe des Schuſſes ge⸗ 
flüchtet. 


Die von den Sicherheitsbehörden durchge⸗ 
führten Erhebungen haben ergeben, daß die 
Attentäter die Waffe auf einen Pflock aufgelegt 
und jo aus etwa 15 Meter Entfernung ge- 


ſehen dann — wie auf der Drehbühne — fajt 
t 
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richtet iſt, ganz unbegreiflich. Sie ſucht Ent⸗ 
ſchuldigungen, die ihr geſtatten könnten, ent⸗ 
weder paſſiv zu bleiben oder dem Gegner das 
Spiel zu erleichtern. Natürlich handelt es fih 
dabei nicht um allgemeine Erſcheinungen. Die 
von gewiſſen Parteifaktoren begünſtigte letzte 
Maskerade der Komintern wird einen entſchloſ⸗ 
ſenen Widerſtand finden, nur daß der Mangel 
an Einheitlichkeit in dieſem Widerſtand wie 
auch die Verkennung der Gefahr unnötige Ver⸗ 
luſte auf der einen Seite bringt, auf der an⸗ 
deren Seite aber den Gegner dreiſt werden 
läßt. i 


Steigende landwirlſchaflliche 


Erträge 


Miniſter Poniatorofti ſtellt Fortſchritte 
der bäuerlichen Betriebe feft. 


Landwirtſchaftsminiſter Poniatowſki gab 


in einer Preſſekonferenz einen Ueberblick über: 


die jüngſte Entwicklung der agrariſchen Er⸗ 
zeugungsverhältniſſe in Polen. 

Er ſtellte dabei mit Befriedigung feſt, daß 
die Meßziffern für die Erträge der wichtig⸗ 
ſten Getreidearten, Kartoffeln und die Haupt⸗ 
erzeugniſſe der Viehzucht ſowie für hochwer⸗ 
tige Anbaupflanzen wie Leinen, Hanf und 
Tabak in den Jahren 1934—1936 durchſchnitt⸗ 
lich ſtark über die Vergleichsziffern der Jahre 
1931 bis 1933 herausgekommen ſind. Die 
bäuerlichen Betriebe haben dabei nach den 
Feſtſtellungen des Miniſters im ganzen 
raſchere Fortſchritte gemacht als die Groß⸗ 
betriebe. 

Dabei glaubt Miniſter Poniatowſki auch 
einen beginnenden Ausgleich zwiſchen den 


' Weft- und Oſtgebieten des Staates feſtſtellen 


zu können. Er führt das darauf zurück, daß 
die Gegenden im Oſten, in denen billige 
Arbeitskräfte zur Verfügung ſtanden, unter 
den in Polen gegebenen Bedingungen die 
jüngſte Konjunkturentwicklung beſſer aus⸗ 
nutzen konnten als die Betriebe mit verhält⸗ 
nismäßig reicher Kapitafausftattung. Auch 
weiterhin werde die polniſche Wirtſchafts⸗ 
politik angeſichts der Kapitalarmut des Lan⸗ 
des darauf ausgehen müſſen, die Verbeſſerung 
der Land wirtſchaft nicht in erſter Reihe von 
Neuinveſtitionen, ſondern vor allem von in⸗ 
tenſiver Arbeitsanwendung zu erwarten. 


darauf hin, daß die Täter dem Abgeordneten 
aufgelauert haben. Am Tatort wurde die 
Patronenhülſe gefunden die zu dem Geſchoß paßt 
und aus der ſich ergibt, daß aus einem Brow⸗ 
ning geſchoſſen worden iſt. 


Der ſpaniſche Heeresbericht 


Nationale Erfolge an der Biscaya - Front 
Salamanca, 21. April. 

Nach dem amtlichen Heeresbericht vom Diens⸗ 
tag wurden an der Aragon⸗Front feindliche 
Angriffsverſuche in den Abſchnitten von Amu- 
devar und von Teruel mit Erfolg zurück⸗ 
gewieſen. 

An der Biscaya⸗Front haben die nationalen 
Truppen am Dienstag unter Ausnutzung des 
beſſeren Wetters bedeutende Fortſchritte erzielt. 
Den feindlichen Widerſtand brechend, haben ſie 
die Höhenzüge von Iturrigor und Tagamonte, 
Höhen 807 und 782, beſetzt. Der Feind verlor 
außer einer erheblichen Anzahl von Toten und 
Verwundeten eine große Menge Kriegsmate⸗ 
rial. An der Andaluſiſchen Front wurden ein 


bolſchewiſtiſches Bombenflugzeug und ein Jagd⸗ 


flugzeug abgeſchoſſen. 


Deshalb ſei das 


sagro 


Schade 


am die Rosten / 
einer Krankheit! 


Pfarrer Kneipp. Lebt darum ver- 


ode und bewahrt Eure Gesundheit! Das 
ist angenehmer und kostet weniger. Die 


ingung aber für eine gute Gesundheit 


ein gesundes Frühstück ous” 


hneipp Malzkaflee! 


Bolſchewiſten 
gegen Madrider Frauen 


Panik durch vorgetäuſchten Fliegeralarm 


Salamanca, 20. April. 


Wie der nationale Frontſender berichtet, 
iſt nach dem letzten Bombardement Madrids 
durch die nationale Artillerie ein großer Demon⸗ 
ſtrationszug von Frauen vor das Gebäude des 
Finanzminiſteriums, in das ſich der ſogenannte 
Madrider „Verteidigungsrat“ eingeniſtet hat, 
gezogen und hat unter lautem Geſchrei Frieden, 
Brot und Arbeit gefordert. Die Bolſchewiſren 
ließen darauf die Fliegeralarmſirenen ertönen, 
um die Demonſtranten auseinanderzujagen. Im 


Verlauf der dadurch entſtandenen Panik wur⸗ 
den mehrere Frauen und Kinder getötet. 


Ungarns Kriegsminiſter 
kommt nach Deulſchland 


Berlin, 20. April. 

Der königliche ungariſche Honvedminiſter 
General der Infanterie Röder trifft auf 
Einladung des Generalfeldmarſchalls von 
Blomberg am 21. dieſes Monats zu einem 
mehrtägigen Aufenthalt in Berlin ein. 

Bei dieſer Gelegenheit wird der General 
der Infanterie Röder Einrichtungen und 
Truppeneinheiten der Wehrmachtteile des 
Reiches, und zwar des Heeres, der Marine 
und der Luftwaffe beſichtigen. ; 


Germaniſche Funde 
im deutſchen Olten 


Ueber die Bedeutung des deutſchen Oſtens 
für die germaniſche Väterkunde beſtehen hier 
und da noch Auffaſſungen, die den Erfahrungen 
und Feſtſtellungen der Wiſſenſchaft in keiner 
Weiſe gerecht werden. Was kann das weite, 
flache Land ſchon hergeben, was kann ſich hier 
in vorgeſchichtlicher Zeit ſchon groß ereignet 
haben? Gewiß: Felszeichnungen gibt es hier 
nicht, Runenſteine find gleichfalls nicht vor- 
handen. Wer immer nur Ausſchau hält nach 
ſolchen „überlebensgroßen“ Zeugen der t- 
geſchichte, der wird — ſoweit der Oſten Deutſch⸗ 
lands in Frage kommt — unbefriedigt von dan⸗ 
nen ziehen müſſen. 


Aber iſt dieſer Oſten wirklich ſo arm an be⸗ 
deutſamen Funden, die von der hohen Kultur 
unſerer bäuerlichen Väter künden? O nein, 
der deutſche Oſten iſt reicher an germaniſchem 
Vätererbe, als mancher ahnt! Mit Hilfe chemi⸗ 
cher Mittel und optiſcher Inſtrumente hat der 


f 

Forſcher hineingeſchaut in die hier aufgeſchloſ⸗ 
ſenen germaniſchen Wohnplätze, hat er die 
Scherben der Gefäße, die Erde vom Backofen und 
die Inhalte der Abfallgruben unterſucht und 


feſtgeſtellt, daß auch hier ſchon vor Jahrtauſen⸗ 
den Weizen und Gerſte ſich auf den Feldern im 
Winde wiegten, daß auch hier Brot gebacken 
und Früchte für den Winter „eingekocht“ und 
gedörrt wurden. Zahlreiche Hausgrundriſſe der 
Bronze⸗ und Eiſenzeit wurden freigelegt und 
gaben uns einen Einblick in das germaniſche 
Bauernhaus, das mit Halle und Vorbau aus⸗ 
geſtattet war und ſchon in ſehr früher Zeit zum 
Vorbild für die älteſten griechiſchen Tempel 
wurde. Aus Gräbern bargen wir die herrlich⸗ 
ſten Gebilde jahrtauſendalter Töpferkunſt in 
einem Formenreichtum, der auch von der 
modernſten keramiſchen Induſtrie nicht über⸗ 
boten werden kann. Den umfaſſendſten Einblick 
in die Anlage eines vorgeſchichtlichen Dorfes 
gewinnen wir wohl jetzt durch die Ausgrabung 
eines germaniſchen Dorfes im havelländiſchen 
Luch bei Nauen, wo bereits über 150 Grundriſſe 
ſeſtgeſtellt werden konnten! In Schleſien 
zeigte die Ausgrabung eines oſtgermaniſchen 
Gehöftes ein Sommer- und ein Winterhaus. 


In Fichtenau (Kreis Niederbarnim) erbrachte 


die Auſſchließung eines burgundiſchen Dorfes 
recht wertvolle Funde, unter denen ſich u. a. ein 
hervorragend gearbeiteter Knochenkamm be- 
fand. Die Fichtenauer Häuser bildeten einen 
zum vorüberfließenden Bach hin offenen Halb- 
kreis, in deſſen Mitte der Badofen ſtand. Dicht 
daneben befand ſich eine merkwürdige Herd⸗ 
anlage, die aus einem an drei Seiten geſchloſſe⸗ 
nen Steinkaſten beſtand, vor deſſen offener 
Seite ſich die Feuerung befand. Auf den 
flachen Steinen, die den Boden des Stein⸗ 
kaſtens bildeten, lagen, wie Prof. Dr. Grüß⸗ 
Friedrichshagen durch die chemiſch⸗mikroſkopiſche 
Unterſuchung ermittelte, die Neſte gedörrter 
Aepfel. Die Hitze des außerhalb befindlichen 
Feuers ift wahrſcheinlich durch den Wind in die 
ſeitlich offene Steinkiſte geweht worden, fo daß 
eine ganz allmähliche Abtrocknung der Früchte 
gewährleiſtet war. 


Auf der Buchholzer Feldmark bei Heiligen⸗ 
grabe (Oſtpriegnitz) wurde eine germaniſche 
Hier wurde Raſeneiſen⸗ 


Eiſenhütte entdeckt. 
glühender 


ſtein in Lehmwannen vermittels 1 
Holzkohle zum Schmelzen gebracht; die Eiſen⸗ 
lappe wurde in Gefäßen aufgefangen und in 
mühjamer Schmiedearbeit zu gebrauchsfähigem 


Material umgearbeitet. In Wit 


tſtock an der | 


Doſſe wurde ein bronzezeitliches Grab gefunden, 
das wertvolle Beigaben enthielt. Unter den 
Knochenreſten wurden neben koſtbarem Bronze- 
ſchmuck hauchdünne Bronzekegelchen gefunden, 
die wahrſcheinlich als Kleiderſchmuck dienten. 


Wieviel großartiger aber ſind noch die Funde 
aus Loſſow bei Frankfurt a. O., wo Prof. Dr. 
Unverzagt eine vorgeſchichtliche Burganlag⸗ 
freilegte, die, nachdem ihre Erbauer, die indo 
germaniſchen Illyrer, überwunden worden 
waren, ſich über tauſend Jahre, und zwar bis 
zum 5. nachchriſtlichen Jahrhundert, in ger⸗ 
maniſchem Beſitz befand. Innerhalb dieſer ge⸗ 
waltigen Anlage wurden Opferplätze freigelegt. 
deren Funde in voller Aebereinſtimmung mit 
den berühmten Funden vom Grabe der Königin 
Oje in Norwegen ſtehen! In einer bronzezeit ⸗ 
lichen Wohnſtätte in Schöneiche (Kreis Nieder⸗ 
barnim) wurde eine tönerne Lampe 
die in ihrer Form bisher einzig daſteht. Die 
Lampe weiſt im Innern einen Hohlzylinder auf, 
der der beſſeren Luftzuführung zur Verſtärkung 
der Leuchtkraft diente. Im Märkiſchen Mu⸗ 
ſeum in Berlin iſt das Königsgrab von Seddin 
genau ſo aufgebaut, wie es der Spaten des 
Forſchers freilegte. Bei Sakrau in Schleſien 
wurden Königsgräber gefunden, die einen 
Goldſchatz von unerhörter Schönheit enthielten. 
Zuſammen mit den Goldfunden von Eberswalde 
und Kottbus ſtellen die edelſteinbeſetzten 
Sakrauer Fibeln kulturelle Spitzenleiſtungen 
einer ſeit Urzeiten beſtehenden germaniſchen 
Kulturhöhe dar, die auf dem Boden eines jef- 
haften Bauerntums erwuchs! 


Bei Stargard in Pommern fand man 
auf einem Gräberfeld der ſpäteren Eiſenzeit 
zwei weibliche Skelette, um deren Hals je ein 
Bronzeeimerchen mit Rührſtäbchen hing (die 
Schnur war vergangen). Auf dem Wege der 
chemiſch ⸗ mikroſkopiſchen Forſchungsmethode 
wurde feſtgeſtellt, daß in den Eimerchen ſich 
Brot und arabiſches Weihrauchharz befand, das 
hier zum erſten Male auf deutſchem Boden 
nachgewieſen werden konnte. Das Brot war 
leicht angebrannt, was darauf ſchließen läßt, 
daß es bei einer kultiſchen Handlung, die den 
toten Frauen galt, zuſammen mit dem bren- 
nenden wohlriechenden Harz in die Eimerchen 
gelegt worden war. Zu den Koſtbarkeiten au⸗ 
oſtdeutſchen germaniſchen Funden gehört neben 
den herrlichen Gefäßen, den bronzenen Span⸗ 
gen und Armreifen und den edelſteinbeſetzten 
goldenen Fibeln auch der berühmte Münche⸗ 
berger Runenjpeer, auf deſſen beiden Blatt- 
feiten ſich außer verſchiedenen Nunenzeichen auch 
ein Trifuk und ein Hakenkreuz befindet, die 
jauber und ſchön in die Bronze eingraviert find, 


Erbe, auch wenn es uns oft noch ſo beſcheiden 
deucht. Nicht das Große, nicht der Goldfund 
allein iſt entſcheidend! Entſcheidend iſt der 
Wirtel und der Faden im zerfallenen Gewebe, 
weil ſie vom Fleiß unſerer Mütter künden! 
Entſcheidender ſind Pflug und Schwert unſerer 
Väter, auch wenn fie Feuer und Roft zerfraßen ! 


F. Havenſtein. 


Die Zwillingsſtraße 

Vom ſächſiſchen und bayeriſchen Grenzgebirgs⸗ 
land ſtreben an einigen Stellen blinkende Eiſen⸗ 
pfade hinüber ins deutſch beſiedelte Grenzgebiet 
der Tſchechoſlowakei. Die Züge find deutſch, die 
Bahnhöfe und die Schienen bis zur Endſtation 
auch ... Trotzdem ift der Fahrgaſt im Aus⸗ 
land, ſobald der Zug fährt, da die Schienen 
durch ausländiſches Gebiet laufen. ; 7 


Die Ausflügler, Sommergäſte und Winter- 
ſportler, ſtoßen beſonders im reizvollen Hügel- 
bereich des Vogtlandes auf einige ſchroff wir⸗ 
lende Grenzen. Die Pfähle ſagen an mehreren 
Slellen unerbittlich Halt! Mitunter wirkt es 
wie eine kleine Senſation, ſo längs der Grenze 
zu wandern, manchmal ſpüren wir Beläſtigung 
und können doch nicht gegen die zwingende 
Macht des, toten Pfahles an. | 


Im Gebiet des 900 Meter hohen Aſchbergs, 
vo es ſich ſo wundervoll ſonnenbräunen läßt, 
laufen zwei Straßen nebeneinander her, die 
beide verſchieden bezeichnet ſind und trotzdem 
in gleicher Richtung verlaufen. Die eine Straße 
iſt die deurſche Grenzſtraße, die andere die 
tſchechoflowakiſche. Wenn die Sonne über 
Deutſchland ſteht und in die Fenſterſcheiben der 
Häuſer an der Straße drüben ſcheint, dann 
werfen ſie den, Glanz — wie alles Gute — 
nach Deutſchland, zu den gegenüberſtehenden 
Häuſern zurück; 
wohl ſo. 3 


Man ſieht ſich gegenſeitig in die Stuben 


und gehört doch verſchiedenen Staaten an. 
Die Kinder dürfen die von drüben nicht ver? 
hauen, die Glocke der Kirche ruft nur die eine 
Hälfte der Straße, die andere Hälfte iſt immer: 
von etwas, was drüben geſchieht, ausgeſchloſſen. 
An nationalen Feiertagen arbeitet die eine 
Hälfte der Straße, die andere feiert; es iſt 
eine ganz andere Welt — und doch iſt es der 
Hausnachbar! 58 


Grenzſchickſal, zuſammengedrängt auf kleinem. 


Raum 


Der zerſchnittene Bahnhof 


Mitten durch den Bahnhof von Bayriſch⸗ 


Eiſenſtein im tiefſten Dämmer des Bayeriſchen 
Waldes ſchneidet die Grenze zwiſchen Deutſch⸗ 
land und der Tſchechoſlowakei. Wer durch den 
Bahnhofsausgang kommt, tritt mit dem rechten 
Fuß zwangsläufig auf tſchechoſlowakiſchen, mit 
dem linken ouf deutſchen Boden. Der Bahnhof 
gehört beiden Staaten gemeinſam. An geraden 
Tagen ſetzt bayeriſches, an ungeraden Tagen 
„drübiges“ Perſonal die Züge um, da auch nad) 
drüben Züge fahren, in das andere (Markt-) 
Eiſenſtein, wo die Leute zwar auch Deutſch 
ſprechen, aber zur Tſchechoſlowakei gehören. 


Oeſterreich und Bayern bauten den Bahnhof 


vor ſechzig Jahren gemeinſam. Damals beſtand 
die Grenze ſo gut wie gar nicht. Damals hätte 
es nicht zu einem langen Papierkrieg kommen 
können, wenn ein Kind in einem Zimmer jen⸗ 
ſeits des Kreideſtrichs geboren wurde, wie un⸗ 
längſt bei einem deutſchen Bahnarbeiter, der 
im Wohnzimmer in der deutſchen Hälfte wohnte, 
während ſeine Frau nebenan, verfrüht, in der 
Küche ein Kind zur Welt brachte. 
gehörte bereits nach drüben. Und der Papier⸗ 
krieg tobte, ob das Kind die tſchechoſlowakiſche 
oder die deutſche Staatsangehörigkeit Habe: 
Nun, es belam ſchließlich, als Kind deutſcher 
Eltern, die deutſche. f 


/ 


„Hollmann 
Schulrat Mengen ſtand nachdenklich 


im Getriebe des Großſtadtverkehrs, ſtarrte auf eine von blauen 
Balken umrahmte Anzeige und murmelte den Nomen vor ſich 
hin, der da in zierlicher Federſchrift um die Blicke der Vor⸗ 
Menzen kniff den altmodiſchen Zwicker 
feiter auf die Naſe, reckte den mageren Wee und ging 
enefizabend des 

Friedrich Hollmann im Mozartſaal. Lyriſches 
und daß Menzens 
i Vergangenheit 
brachen, iſt nicht verwunderlich, denn ſchließlich waren er und 
Wege vor dem Kriege 
Schauſpieler von 
di 15 lichen 
Penſionierung des Lehrers und die zur umſrändlichen 
En 8 gneten Zeitumſtände 
Beziehungen zu lockern und all⸗ 
Ja, und nun dieſes unerwartete 


übergehenden bettelte. 
langſam buchſtabierend jeder Zeile nach. „ 
ſiebzigjährigen 
und Dramatiſches.“ da 
Gedanken für einen Augenblick in 


So ſtand da zu leſen 
die 


Hollmann Freunde geweſen, ehe ſich ihre 
getrennt und die wilde Fortuna den 
Seite geriſſen hatte. Die Jahre, 
wahrung alter Freundſchaften wenig geei 
hatten das ihre getan, die 
mählich verſanden zu laſſen. 
Wiederfinden, wenn auch vorerſt auf 
ſchüttelte bedächtig und erfreut zugleich 
Zwicker in das g 


dem P 


beſſeren 


da der Freund erſcheinen und die Gewalt ſeiner Stimme an 
den Hörern erproben würde. Schon ſtand über der feſtlichen 
Menge wie eine dichte Wolke das erwartungsvolle Summen, 
iſt, die ſich anſchicken, entweder 
Langſam mirt- 
den die Menſchen ruhiger das harte Licht der Lampen ſtürzte 
ſich mit Hunderten von Blicken auf den Vorhan 7 


das ein Abſtimmen der Herzen 
laut zu jubeln oder ſchweigend zu verdammen. 


durch deutſches Gebiet 


gute Nachbarn halten es 


Benefizabend im Mozartſaal 
Von Emil Strodt hoff. 

. . . Friedrich Hollmann. 
3 theaters, dem die begeiſterten Schülerinnen des Gymnaſiums 
die Kutſchpferde ausſpannten, war das der Hollmann, auf den 


ı Papier! Menzen 
das Haupt, ſchob ſeinen 
utteral zurück und beſchloß, von der Laune 
des Schickſals angemeſſenen Gebrauch zu machen 

Zeitig ſaß er im würdigen Bratenrock auf einem der 
Plätze im Mozartſaal und wartete des Augenblicks. 


g- Der 


A AR. Hoſener Tageblatt: “ 
Grenz⸗Grotesken 


Von Karl Lütge 


Die Bim- Bim Bahn 

Grenzen ſind grauſam mitunter. Nicht weni⸗ 
ger denn 12000 Kilometer neue ſchroffe Gren- 
zen entſtanden in den Jahren 1918—23 in 
Europa. Mitten durch Beuthen in Oberſchleſien 
geht der Grenzſchnitt; an einer anderen Stelle 
des Grenzgebietes fährt die Elektriſche Bahn, 
die die drei deutſchen Großſtädte Oberſchleſiens 


miteinander verbindet durch einen polniſchen 
Iwickel. Grenzpfähle ſtehen auch in Konſtanz 


am Bodenſee, wo eine breite Straßenflucht 
plötzlich abgeriegelt iſt durch die Zollſchranken 


gegen das ſchweizeriſche Kreuzlingen, das an 


Konſtanz fejt angewachſen iſt und trotzdem ein 


Eigenleben führt. 


An vielen Grenzen gibt es Abſonderlichkeiten. 


Die Bahnlinie Aachen —AUlflingen, die ſoge⸗ 


nannte „Monſchauer Verbindungsbahn“, geht 
von einem deutſchen Bahnhof aus und führt 
( allein einige der 
Bahnhöfe ſind belgiſcher Beſitz; und die Bahn 
wird von Belgien betrieben. Wer in dieſen 
Orten wohnt und die Bahn benutzt, muß Paß 


‚und. Viſum haben und ſein Gepäck verzollen 
laſſen. 


.. wenn er nicht die Autolinie benutzt, 
die die gleiche Strecke befährt und nicht an den 


„Was hat Zucker mit Zellwolle zu tun?“ 
wird mancher fragen, der die Ueberſchrift lieſt. 


Wir wollen von dem chemiſchen Vorgang ab- 
ſehen, daß jih Holz, der Grundſtoff der Zellu⸗ 


loſe, in Zucker umwandeln läßt. Zucker und 


t 


nämlich aus einem beispielhaften, in einem! 


Atemzuge genannt. Wenn wir non Zucker, 


den Rohrzucker, an den naturhaften Süßſtoff, 
ſondern jedermann meint ohne weiteres den 


aus der Zuckerrübe, alſo durch das chemiſche 


Verfahren auf Grund der Erfindung von 
Achard hergeſtellten Rübenzucker. Heute lächeln 
wir darüber, wenn wir daran erinnert werden, 


daß auch einſtmals unſer Zucker als „Surrogat“, 
als Erſatzſroff bezeichnet wurde. Was, Sie glau- 
ben das nicht? Aljo hören wir, was zum Bei- 
ſpiel Karl Friedrich von Rumohr im Jahre 1832 
in feinem „Geiſt der Kochkunſt“ über den Riben- 
zucker ſagt: „Neuere Surrogate ſind, obgleich 
durch das Kontinentalſyſtem welthiſtoriſch, doch 
in Beziehung auf die Küche zu unbedeutend, 


um an dieſem Worte mehr als eine gelegent⸗ 
liche Erwähnung in Anſpruch zu nehmen.“ Der 
Rübenzucker hat auch das mit der Zellwolle 


meinfam, daß er ein Kind der wirtſchaft⸗ 


lichen Not war, nämlich. der von Napoleon 
über England verhängten Kontinentalſperre. 


Genau wie heute infolge des Deviſenmangels 


über Deutſchland, war damals über England 


eine wirtſchaftliche Sperre verhängt worden. 
Und auch damals waren es deutſche Chemiker, 
die durch die Kraft ihres Geiſtes und durch 


das Belauſchen der Natur in ihrer ewig ge⸗ 
heimnisvollen Werkſtatt, die den Ring durch⸗ 
Die Küche 


brachen und der ganzen Welt neue Stoffe 


reden, dann denkt heute kein Menſch mehr an“ 


fie müſſen auch für die Kühe und für die Pferde 
5 


Zucker und Zellwolle 


der neue Rohſtoff hat ſich Vertrauen erworben 


Zellwolle ſind hier aus einem anderen Grunde, | 


Haar raſch nachwächſt und das „“ unkenntlich 


ausländiſchen Bahnhof gebunden iſt. Denn rund 
um die Bahnhöfe iſt ja deutſches Gebiet 


Kühe mit Reiſepaß 

In Schweigen, wo die neue, ſchöne „Deutſche 
Weinſtraße“ nach Norden vorzudringen beginnt, 
wohnen vorwiegend Weinbauern. Sie haben 
ihre „Wingerte“, die Weinberge, indeſſen im 
— Ausland liegen ... drüben, auf franzöſiſchem 
Boden. Die Grenze will es ſo. 
Sobald nun die Bauern von Schweigen auf 
ihre Felder und in die Weinberge ziehen, müſ⸗ 
ſen ſie an der Grenze den Paß vorzeigen. Ja, 


„Bälle“ haben, für jedes Tier einen ſorgſam 
ausgeſtellten Paß, der jedes Jahr zu erneuern 
iſt, und da das nicht genügt, ſo wird jeder Kuh 
und jedem Pferd auf das Hinterteil ein lateini⸗ 
ſches großes „D“ eingebrannt, wie es die Autos 
haben müſſen, wenn ſie ins Ausland fahren. 


Im Frühling und im Herbſt findet eine Kuh⸗ 


prozeſſion zum franzöſiſchen Tierarzt ſtatt, der 
3 die Tiere: genau prüft und die Paßeintragungen 
und die „D“ überwacht. 


Das „D“ zumal muß 
fortwährend neu geſchnitten werden, da das 


macht. Grenzübertritt iſt aber nur mit gut 
kenntlichem „D“ geſtattet ... der Grenzüber⸗ 
tritt, um auf den eigenen Acker und in den eige⸗ 
nen Weinberg, der im „Ausland“ liegt, zu ge⸗ 
langen. 


Rübenzucker, der chemiſche „Erſatzſroff“, den 
Rohrzucker, alſo das Naturprodukt, verdrängen 
und daß er ſogar in Anbauländer des Rohr⸗ 
zuckers exportiert werden würde. 

Das iſt es, was Zucker und Zellwolle ge⸗ 
meinſam haben: beide ſind Beiſpiele dafür, daß 
die „Surrogate“ von heute die „Rohſtoffe“ von 
morgen ſind Nur daß ſich die Erkenntnis heute 
ſchneller durchſetzt. Die Witze, daß man jetzt 
in den Wald gehen muß, um für einen Anzug 
Maß zu nehmen, ſind ſchon mit einem abend⸗ 
füllenden Vollbart zur Welt gekommen. Sie 
ſagen nichts gegen die Güte der aus Zellwolle 
hergeſtellten Bekleidungsſtücke, ſondern in ihnen 


kommt mehr die Bewunderung vor dem „Zau⸗ 


ber“ zum Ausdruck, daß der Menſch gelernt hat, 
auch auf künſtlichem Wege aus Zellſtoff, dem 
Aufbauelement alles pflanzlichen Lebens, ein⸗ 
wandfreieſte Spinniajern zu gewinnen. 

Wenn etwas dazu beigetragen hat, die Vor⸗ 
urteile gegen die Zellwolle zu beſeitigen, dann 
iſt es zum großen Teil die „Reichsausſtellung 
der deutſchen Textil: und Bekleidungswirtſchaft 
Verlin 1937“ geweſen. Hier konnte jeder Be⸗ 
ſucher Proben mit nach Hauſe nehmen und ih 
durch Vergleiche am Material und an den 
Stoffen überzeugen, daß kein Anterſchied zwi⸗ 
ſchen Naturwolle und Zellwolle vorhanden iſt. 
Hier konnte er erfahren, daß in dem kurzen 
Zeitraum von 1932 bis 1936 die Weltproduktion 


* 


an Zellwolle von 10 Millionen Kilo auf das 


geſtiegen iſt. 
die Zellwollerzeugung für Deutſchland hat, geht 


Vierzehnfache, nämlich auf 140 Millionen Kilo 
Welche wirtſchaftliche Bedeutung 


daraus hervor, daß die deutſche Erzeugung, die 
1932 noch nicht 3 Millionen Kilo betrug, im 


Jahre 1936 ſchon 42 Millionen Kilo ausmachte 


ichentten, die nur zuerſt als Erſatzſtoffe, als 
wird. Neben Deutſchland haben Italien, Japan, 


Surrogate angeſehen wurden, dann aber den 
Siegeszug durch die ganze Welt antraten. Auch 
damals würde niemand in ſeinen kühnſten 


Träumen daran gedacht haben, daß einſt der 


unſtfreunde, 


Der alte 


Vor⸗ Abend für Abend ein 
mannes. 
Farbe verloren ha 


aus- 


nehmbar, frei zu werden 


folgte ſchäme er ſich der elenden 


© 


krampfiger zu werden. 


in Hollmanns 


2 ergriff. Nicht die Kunſt des gefälligen und erbaulichen Vor⸗ 
trages ließ ſie ſo andächtig und ehrfürchtig lauſchen. Das mar 
es nicht, weswegen der alte Menzen das Taſchentuch an die 
Augen führte. Vielleicht, daß das Leben einen einſt blühen⸗ 
den Strauch roh zerwühlt hatte und die Kunſt armſelig und 
ohne Schmuck daſtand, vielleicht, daß der Künſtler ſein Herz 
auftat und dieſes Herz die mißtönenden Laute mit einer 
heiligen, dem Schönen überlegenen, Kraft durchdrang: „Du 
biſt Orplid, mein Land!, das ferne leuchtet 
und verſchütteten 


Vor⸗ I heillos zerſprungenen 


hang teilt ſich, ein paar Hände gerieten in Bewegung, aber daß 
es nicht mehr waren, daß die freudige Empfangsſtimmung einer 
unerklärlichen Bedrüdtheit wich, jo als verfinſtere fih jäh der 
ame lag wohl nicht am guten oder ſchlechten Willen der 

als vielmehr an der ſeltſamen und mitleid⸗ 
würdigen Erſcheinung des alten Mannes, der ſich mit komiſch 
theatraliſchen Gebärden verbeugte und am Vortragstiſch Platz 
nahm. War das Hollmann, der gefeierte Romeo des Stadt⸗ 


Aber 


Blumenregen 
Menzen duckte ſich hinter den breiten Rücken 
Wie hatte ſich das ſchöne, edle Antlitz verwandelt! 
Natürlich, daß die eingejalienen Wangen die einſtige kräftige 
tten, aber die Augen, jo teilnahmslos, jo 
müde, die bitteren Falten um Naſe und Mund 


And dieſer Mund begann zu ſprechen. Grauſam quälte 
ſich die Stimme, im dunklen und ſpröden Einſatz kaum ver⸗ 
Hollmann blickte ni 
Ueberbleibſel ſeiner Kunſt, als ſinke 
er ſchon jetzt vor dem unausbleiblichen Gemurmel, dem unter⸗ 
drückten Lachen und dem offenen Hohn ſeiner Hörer zuſammen. 
ſchien er kleiner, ſchien der . e aa und die Stimme 
am: 
Goethe, von Hölderlin und von Möricke ſprach, Verſe, die 
des ſtrömenden Klanges nicht entraten können, war doch 
Ton, eine unfaßbare und tödliche Erſchütterung aller Melodie 


und 1937 auf 90 bis 100 Millionen Kilo ſteigen 


England und die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika die Zellwollherſtellung im großen 
aufgenommen, ein Beweis dafür, wie man dort 


über die 


cht auf. Als 


Sinne 


n er, Verſe von 


ein | nicht 
Durfte er 


Sinn. 
ſtrich. 
, Wie aus 


Sehnſüchten 


= fi 
ſein Dank am 
gehen mußte, die wenigen Jahre, die i 
während er heimſchritt, noch den aufwühlenden Klang des 

ihm Verſe von Eichendorff in den 
Er. ſprach fie, irgendwo verblaßte ein ſüßer Geige 
„And eh' ich's gedacht, war alles verhallt, die Na 
noch rauſcht 


riß der Beifa } t j 
vielen Händen. Der alte Schauſpieler fah es, er lächelte glit: 
lich und neigte das Haupt wie unter einer ſchweren Laft. ` 
Und wieder ſetzte die Stimme ein, die Stimme. eines 
Königs, der mit weißen flatternden Haaren im Ungewikte 


nicht, nannt Euch nicht Kinder 
Darum kühlt die grauſe Luſt. 
alter Mann, arm, elend, 
mehr, tein Lear, nur ein Menſch, ach nur ein Menih, der fein 
frierendes Herz zitternd an Shakeſpeares breite, Sa wirft. 
Und vor ihm, unter den harten Stürzen des Lichts, Menſchen 
der Großſtadt, 
des Sch 
und keine Kunſt, deren das 
furchtbarſten Erſchütterung fähig ift., 


tejem Hollmann, wie es anfängl 


Abends im Ohr, kamen ihm 


bedecket die R 


unde. Nur von den 


die „Erſatzſtoffe“ beurteilt. In Amerika hat 
man die Zellwolle die „Senſation des Jahres 
1936“ getauft. 120 Ballen zu je 100 Kilo, zu 
einem gewaltigen Viereck aufgetürmt, an dem 
niemand vorübergeht, ohne einige Faſern der 
weichen, fi ſeidig anfühlenden Zellwollflocker 
abzuzupfen, ſtellen in einer der Hallen die 
heutige Stundenleiſtung der deutſchen Zellwoll 
produktion dar: 12 500 Kilo Zellwolle ftin d- 
lich werden ſchon jetzt, zu Beginn des Vier: 
jahresplans, von den deutſchen Werken herge- 
ſtellt. Das iſt nur ein kleiner Ausſchnitt aus 
der Schau, die erkennen läßt, daß der Bor- 
marſch der deutſchen Rohſtoff-Freiheit begonnen 
hat, konnte doch bereits 1936 ein Drittel des 
textilen Rohſtoffbedarfs aus heimiſchen Quellen 
gedeckt werden, während es 1953 nur zu einem 
Siebentel gelang. G. E. S 


das Buch in Polen 


Die polniſchen Schriftſteller, Verleger und 
Buchhändler haben einen „Bücherrat“ ins 
Leben gerufen, an deſſen Spitze der frühere 


Außenminiſter Zaleſki ſteht. Dieſer Bücher⸗ 


rat will zu Propagandazwecken „Führer durch 
die Bücherwelt“ herausgeben und außerdem 
den Kampf gegen das Analphabetentum guf⸗ 
nehmen. Durch die vermehrte Propaganda 
will man erreichen, daß in Polen mehr geleſen 
wird. Die Auflage der Bücher iſt nämlich ſehr 
klein. Als die bekannte holländiſche Dichterin 
Ammers⸗Küller in einem Vortrage in Polen 
über die „ſchöngeiſtige Literatur“ bedauerte, 
daß in Holland zu wenig geleſen würde und 
dort ein Buch kaum eine Auflage von 10 000 
Exemplaren erreiche, da bemerkte die War- 
ſchauer Zeitung „ABC“, daß Polen zwar einige 
Male größer ſei als Holland, aber eine Rekord⸗ 
auflage hier überſchreite niemals 5000 Erem- 
plare, und — die Polen leſen nicht einmal die 
Bibel, wie es wenigſtens in Holland der Fall 
wäre. 

In den Jahren 1930-1934 find in Polen 
etwa 3000 Werle erſchienen. Es handelt ich 
vorwiegend um volkstümlich wiſſenſchaftliche 
Bücher. Bei den Ueberſetzungen kann man die 
gegenteilige Feſtſtellung machen. Am meiſten 
wurden engliſche Bücher überſetzt, dann kommen 
franzöſiſche und an dritter Stelle deutſche. Pol⸗ 
niſche Bücher wurden überſetzt in Frankreich 9 
in Italien ebenfalls 9, in der Tſchechoſlowalei © 
und in Deutſchland 2. Seit 1935 dagegen wur 
den maſſenhaft polniſche Bücher ins Deutſch⸗ 
überſetzt, im Uebereifer ging man manchmal 
etwas weit. In Polen wurde dagegen zumeiſt 


die deutſche Emigrantenliteratur berückſichtigt. 


Das kommt daher, weil die Ueberſetzer und 


Verleger vielfach Juden ſind. 

Einer Statiftit über die Zahl der Buchhand⸗ 
lungen entnehmen wir, daß es in Polen nur 
950 Buchhandlungen gibt, in den Vereinigten 
Staaten dagegen 6000, in Italien 3000, in 
England 10000 und in Deutſchland fogai 


15 000. Auf je eine Buchhandlung entfallen im ~ 


Deutſchland 4200 Einwohner, in England 4300, 
in Italien 14034, in den Vereinigten Stacker 
21500 und in Polen 30 750. Im letzten Jahr 
hat die Zahl der Buchhandlungen ſtark abge⸗ 


nommen, ſo daß heute in Polen auf eine Buch⸗ 
handlung 


noch mehr Einwohner entfallen. 
Trotzdem klagen die Buchhändler über ſchlech⸗ 
ten Abſatz. F 
Ueber die Lage des polniſchen Schrifttum 
lejen wir im „Kurjer Poznanſki“: „Die Ber- 
elendung der Intelligenz wächſt, ünd dießeni ⸗ 
gen, die die Aufgabe haben, uns neue Wege zu 
weiſen, neue Gedanken herauszubilden und der 
Wortſchatz der polniſcher Sprache zu bereichern, 
können ſich keine Bücher kaufen, kennen keine 
fremde Sprachen, ja beſitzen nicht einmal Wör⸗ 


terbücher der polniſchen Sprache. Die Wert- 


ſtatt ihres Schaffens iſt aller Hilfsmittel 


1 be 
raubt.“ np, 


klagte . Mund, und ein Ahnen kam die Hörer an vom 


terne entrückten Eiland der ewigen Heimat. 
Hollmann hob die Augen, das blaſſe Pan te in ver 
haltener Bewegung. Eine Weile blieb es totenſtill. aber dann 


die Menſchen hoch, Blumen waren plötzlich in 


5 5 auf nächtlicher Heide ſteht und ſeinen Gram, ſeine Menſchen⸗ 
e e war? verachtung den raſenden Stürmen des Himmels DOT: 55 
ſeines Vorder. ſchelt grauſam nicht, Ihr Elemente, Euch gab ich Kronen 


Euch bindet kein Gehorſam. 


fieh, verachtet ... Kein König 


getroffen und verwundet von den heiligen 


zer en e de 
hohe gefn e Gti 


einer Krone m die 4 rn? 
ch feine Abſicht 


n 


timme, das die Menſchen tief und ſchmerzlich] war. gegenübertreten, von alten Tagen ſprechen und ein Gläs⸗ 
9 1 chen au das Be ngene, Anmieberbri iche leeren? In der 
Pauſe ſt ch Menzen 


den Freund, der ſeinen e am zu Ende 


N: 


hi 
des 


merzes, in einer Verzauberung, deren keine 
eben allein zu ſeiner 


lieben. And 


vr 


Hier ſteh' ich, Euer Skav', ein 


Den Kopf vorgeneigt, den Blick von Tränen verdunkelt 
hatte der alte Menzen 
dieſer Mann 55 mußte unſägliches gel 


N zur Tür hinaus. Das war 


N. NN 


Nr. 91 


Aus Stadt Al 


Donnerstag, den 22 April 1937 


und Land 


Stadt Poſen 


Mittwoch, den 21. April 


Donnerstag: Sonnenaufgang 4.44, Sonnen⸗ 
untergang 19.01; Mondaufgang 14.50, Mond- 
untergang 2.50. . 

Waſſerſtand der Warthe am 21. April +- 1,70 
Meter, 

Wettervorausſage für Donnerstag, 22. April: 
Vorübergehende Bewölkungsabnahme, am Tage 
noch meiſt ſtark bewölkt mit Regenſchauern; ab⸗ 
Hauende weſtliche Winde; friſch. 


Wichtige Fernſprechflellen 
Jernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Jeilanſager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Frauenklinik 64 10. 


Teatr Wielki 


Mittwoch. 19, Uhr: „Lakmé“ 
Donnerstag: „Die vier Grobiane“ 
Freitag: „Kadettenliebe“ 


Kinos: 
Apollo: „Moskau Schanghai“ (Deutſch) 
twiazda: „Die Wiener Nachtigall“ (Deutſch) 
Metropolis: „Der Held“ (Fral.) 
Sfinks: „Wenn die Frau keinen Kummer hat“ 
Slonce; „Penny“ (Engl.) 
Wilſona: „Flüchtlinge“ (Deutſch) 


— — 


Mitgliederverfammlung 
der d. B.-Orlsgruppe Poren 


Die auf den heutigen Mittwoch angeſetzte 
Mitgliederverſammlung der D. B. - Ortsgruppe 
Poſen findet im Deutſchen Hauſe nicht um 
8 Uhr abends, ſondern erſt um 8.45 Uhr ſtatt. 
Die Verlegung geſchieht mit Rückſicht auf das 
Zujammenfallen mehrerer Veranſtaltungen. Im 
Rahmen der Mitgliederverſammlung ſpricht 
Vg. Stroeſe aus Bromberg über „Sozialis⸗ 
mus und Arbeit“. 


Deutſche Bühne Poien 


Der überaus große Erfolg der beiden klaſſi⸗ 
ſchen Einakter „Der eingebildete Kranke“ und 
„Der zerbrochene Krug“ veranlaßte die Leitung 
der Deutſchen Bühne zu einer nochmaligen 
Wiederholung der beiden Stücke. Allen den⸗ 
jenigen, die dieſe beiden Luſtſpiele noch nicht 
geſehen haben, bietet ſich am Mittwoch, dem 
28. April, abends 8 Uhr die letzte Gelegenheit. 
Der Kartenvorverkauf findet ab Montag, dem 
26. April, in der Ev. Vereinsbuchhandlung ſtatt. 


Bor Infrafttrefen des neuen 


Grenzzonengeſetzes 
Am 24. April d. Js. treten die neuen Be- 
ſtimmungen über die Grenzzone. worüber 
wir in den Nummern 52, 57, 60 und 62 unje- 
res Blattes ausführlich berichtet haben in 
Kraft. Die Bewohner der Grenzzone ſeien 
noch einmal beſonders darauf hingewieſen. 


deulſche Wallfahrt nach Czenſtochau 


Vom 2. bis 6. Juni findet eine deutſche 
Wallfahrt nach Czenſtochau mit anſchließender 
Beſichtigung von Krakau, Wieliczla und Katto- 
witz ſtatt. Der Fahrpreis beträgt 11,30 Zloty. 
Auswärtige Teilnehmer erhalten für die An⸗ 
fahrt nach Poſen 50 Proz. Fahrpreisermäßigung. 

Anfragen und Anmeldungen ſind unter Bei⸗ 
ſügung von Rückporto zu richten an das 
Caritas ⸗ Sekretariat der deutſchen Katholiken, 
Poznan, Al. Marig. Pilſudſkiego 25, m. 1, und 
an die Vorſitzenden der Ortsgruppen des V. d. K. 


Szymanowfti-Ehrungen 


Ein Bürgerkomitee, das zur Vorbereitung be⸗ 
ſonderer Ehrungen für den verſtorbenen polni- 
ſchen Komponiſten eingeſetzt worden iſt, hat den 
Beſchluß gefaßt, am 13. Mai im Dziakynſki⸗ 
Palais einen Szymanowſki⸗Abend zu veran⸗ 
ſtalten, auf dem Prof. Staniflaw Wiechowicz 
den Feſtvortrag halten wird. Zu Beginn der 
Herbſtſaiſon ſoll ein großes Sinfoniekonzert im 
Teatr Wielki dem Schaffen Szymanowſkis ge- 
widmet ſein. Bei den Stadtbehörden wird der 
Antrag geſtellt werden, im Teatr Wielki in der 
Säulenhalle des erſten Rangs eine Büſte des 
Komponiſten aufſtellen zu laſſen. 


— 


Ein Freiheitsdenkmal ſoll im Rahmen der 
geplanten Umgeſtaltung des Plac Wolnosci an 


der Oſttreppe des Platzes erbaut werden. Bei 


Durchführung der Umgeſtaltungsarbeiten wird 
der Zeitungskiosk an der Weſtſpitze des Plac 
Wolnosci verſchwinden. 


Wegen Beleidigung des Tierſchutzvereins 
wurde der Händler Stanijlam Kaminſti aus 
Poſen zu 2 Monaten Haft ohne Bewährungs⸗ 
friſt verurteilt. . 5 


— ——— — AmA0 . ů·— -- 


Zur Tagung der großpolniſchen Städte 


Dieſer Tage hat in Poſen ein Kongreß von 
Delegierten der großpolniſchen Städte ſtatt⸗ 
gefunden, auf dem die durch die Einſchrän⸗ 
kung der Zuwendungen des Arbeitsfonds ge⸗ 
ſchaffene Lage beſprochen wurde. Der Woje- 
wode hielt eine längere Rede, in der er die 
Stellungnahme des Arbeitsfonds erörterte 
und darauf hinwies, daß die Fondsverwal⸗ 
tung ihre Mittel beſonderen Zwecken zuwen⸗ 
den müſſe und daher den Selbſtverwaltungen 
die zur Verfügung geſtellten Mittel nicht wie 
bisher zuweiſen könne. Die Selbſtverwaltun⸗ 
gen werden ſich daher um eigene Mittel zur 
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit zu bemühen 
haben, indem ſie die Arbeitsloſigkeit als lokales 
Problem betrachten. Zu dieſem Zwecke müß- 
ten natürlich die bereits für das laufende 
Jahr beſchloſſenen Haushalts voranſchläge ent- 
ſprechend abgeändert werden. Die Hilfe des 
Arbeitsfonds würde mehr eine Ergänzung 
bedeuten. Es dürfte aber doch recht ſchwierig 
ſein, eigene Mittel zur Beſchäftigung von 
Arbeitsloſen bereitzuſtellen, da die finanzielle 
Lage der Stadtverwaltungen zu wünſchen 
übrig läßt. Es iſt auch nicht immer leicht, die 
Arbeitsloſigkeit mit größter Wirkſamkeit zu 
bekämpfen, da ſie oft im umgekehrten Ver⸗ 
hältnis zur Finanzkraft der betreffenden 
Stadt auftritt. Grundlegende Beſchlüſſe über 
die künftige Behandlung der einſchlägigen 
Fragen liegen nicht vor. 


Brückenbau 
verurſacht Fahrplanänderungen 


Die Poſener Eiſenbahndirektion gibt zur 
Kenntnis, daß im Zuſammenhang mit der Sper⸗ 
rung der Bahnſtrecke zwiſchen den Stationen 
Poznan und Lubon wegen Umbaus der Brücke 
vom heutigen Mittwoch für die Dauer von etwa 
zehn Tagen folgende Fahrplanänderungen 


auf den Strecken Poſen—Nawitſch und Poſen — 
Wollſtein eingeführt werden: 1. Zug 747, der 
von Poſen um 7.30 abgeht, und der von Lubon 
um 8.20 Uhr abgehende Zug 748 werden nicht 
verkehren. 2. Zug 741, der an Werktagen auf 
der Strecke Poznan Ludwikowo kurſiert, wird 
30 Minuten ſpäter, alſo um 5.50 Uhr, von Poſen 
abgehen. 3. Der auf der Strecke Poſen—Woll⸗ 
ſtein täglich verkehrende Zug 3211 wird 14 Mi⸗ 
nuten ſpäter, alſo um 8.34 Uhr, abgehen. 4. Zug 
717, der täglich auf der Strecke Poſen—Rawitſch 
verkehrt, wird 16 Minuten, d. h. um 13.46 Uhr, 
von Poſen abgehen. 5. Der an Werktagen auf 
der Strecke Poznan Moſina verkehrende Zug 743 
wird 21 Minuten ſpäter, d. h. um 15.03 Uhr, 
von Poſen abgehen. 6. Zug 827, der an Feier⸗ 
tagen auf der Strecke Poznan —Ludwikowo ver⸗ 
kehrt, wird 3 Minuten ſpäter, alſo um 15.03, 
von Poſen abgehen. 7. Der an Werktagen auf 
der Strecke Poznan —Ludwikowo verkehrende 
Zug 829 wird 24 Minuten ſpäter, alſo um 16.24 
Uhr, Poſen verlaſſen. 8. Zug 735, der an Werk⸗ 
tagen auf der Strecke Poznan —Koscian kurſiert, 
wird 5 Minuten, d. h. um 16.33 Uhr, Poſen 
verlaſſen. 9. Der an Feiertagen auf der Strecke 
Poznan —Koscian verkehrende Zug 735 wird 
10 Minuten ſpäter, alſo um 16.38 Uhr, von 
Poſen abgehen. 10. Zug 3237, der auf der 
Strecke Poznan —Steſzew verkehrt, wird 5 Mi- 
nuten ſpäter, d. h. um 22,40 Uhr, von Poſen 
abgehen. 11. Der auf der Strecke Koscian— 
Poznan täglich verkehrende Zug 738 wird zehn 
Minuten ſpäter, alſo um 23.10 Uhr, von Koſten 
abgehen. 12. Zug 744, der an Werktagen auf 
der Strecke Moſina— Poznan verkehrt, wird 
10 Minuten ſpäter, d. h. um 15.45 Uhr, Mo⸗ 
ſchin verlaſſen. 13. Der an Werktagen auf der 
Strecke Ludwikowo— Poznan verkehrende Zug 
830 wird 10 Minuten ſpäter, alſo um 16.16 Uhr, 
Ludwikowo verlaſſen. 

Nähere Informationen werden von den Sta⸗ 
tionsbeamten erteilt. 


RER REEL EEE ET TRETEN EA TEA 


Deutſche Vereinigung e. V. Ortsgruppe Vojen 


Die für den heutigen Min woch abends 8 Ahr im Deutſchen Hauſe angeſetzte 


Mitgliederverſammlung 


findet mit Rückſicht auf das Zujammenfallen mehrerer Veranſtaltungen erſt um 8.45 Ahr 


ftatt. 


Mittagstonzert im Teatr Wielki 

Das letzte Mittagskonzert der Konzertſaiſon 
findet am Sonntag, 25. April, im Teatr Wielki 
ſtatt und iſt gänzlich dem Schaffen des Kompo⸗ 
niſten Czajkowſti gewidmet. Als Soliſtin tritt 
die bekannte Geigerin Irena Dubiſka auf. Die 
Leitung des Konzerts hat Dr. Latoſzewſki über⸗ 
nommen. f 

— — 

Einbrecher ſtatteten der Wohnung der fran- 
zöſiſchen Lehrerin Blanche Dardenne in der 

ickiewicza 15 einen Beſuch ab und ſtahlen 
120 Zloty, drei Brillantringe, einen ſchweren 
Pelz, Wäſcheſtücke, ein ſilbernes Service und 
andere Gegenſtände im Geſamtwerte von 
3000 Zloty. Zugleich wurde auch der Unter⸗ 
mieter Oberſtleutnant Krölikowſki beſtohlen. 
Hier entwendeten die Diebe eine ſilberne 
Taſchenuhr einen Rundfunkapparat Marke 
„Prems“, einen Koffer und Wäſche im Werte 
von 700 Zloty. 


Spüchundprüfung 


Nach einer Mitteilung des „Lowiec Wielko⸗ 
polſki“ findet am 5. Mai auf dem Gute Koma- 
ſzyce bei Inowroclaw eine Spürhundprüfung 
ſtatt. Die Teilnehmer ſammeln ſich an dem 
genannten Tage um 8 Uhr morgens im Hotel 
„Bajt“ in Inowrocem, Anmeldungen von Be- 
werbern werden vom Sekretariat des „Lowiec 
Wielkopolſti“ in Poznan, Piekary 5, ſowie dem 
Jägermeiſter Praybyla in Inowroclaw, ul. Krö⸗ 
lowej Jadwigi 10, bis zum 28. April entgegen⸗ 
genommen. 


Straßenbahn töfet drei Rinder 

In der Nähe der Walliſchei⸗Brücke ereig⸗ 
nete ſich geſtern ein Unfall, der drei Rindern 
das Leben koſtete. Kurz vor der Brücke 
wollten Viehtreiber, die einige Rinder aus 
Schwerſenz zum Schlachthof trieben, einem 
von Schrodka herkommenden Straßenbahn⸗ 
wagen ausweichen und brachten die Rinder 
auf die andere Seite. Nun kam aber von der 
Gegenſeite gleichfalls ein Straßenbahnwagen, 
der nicht rechtzeitig halten konnte, ſo daß er 
in die Herde hineinfuhr. Die Treiber ſpran⸗ 
gen noch im letzten Augenblick zur Seite, 
während drei Rinder mit gebrochenen Bei⸗ 
nen zuſammenbrachen und getötet werden 
mußten. Nur ein Bulle kam mit ziemlich 
heiler Haut davon. 


Wochenmarktbericht 


Das ſchöne Wetter brachte dem Wochenmarkt 
einen guten Beſuch, ebenſo war das Waren⸗ 
angebot beſonders auf dem Gemüſemarkt recht 
groß. Die Preiſe waren folgende: Tiſchbutter 
160, Landbutter 1.40, Weißkäſe 25—30, Sahnen⸗ 
käſe 60--65, Bu 18, Sahne pro Viertelliter 
30—35, für die Mandel Eier verlangte man 
80—90, Buttermilch 12 Gr. Auf dem Fleiſch⸗ 
markt waren die Durchſchnittspreiſe kaum ver⸗ 
ändert und betrugen für Schweinefleiſch 70 bis 
1.00, Rindfleiſch 65—90, Hammelfleiſch 70—30, 
Kolbfleiſch 65—1.20, Kalbsleber 1.20. roher 
Speck koſtete 80—85, Räuderfped 1.00, Schmalz 
1.10, Gehacktes 60—80 Gr. n Geflügelhänd⸗ 
lern zahlte man für Hühner 1.604, nten 
35.00, Gänſe 3—5.50, Puten 3.50—8, Peri- 
hühner 1.80—3, Tauben das Paar 80.—1.20, Kı- 
ninchen 12.50. An den Ge 3 war 
die Warenauswahl recht * an zahlte für 
das Köpfchen Salat 5—20, für Rhabarber das 
Pfund 10—20, Radieschen 15 d. Bd., Mohrrüben 
koſteten 10—20, rote Rüben 10, Zwiebeln 2 Pfd. 
15 Gr., junger Spinat 701.00, Rettiche 15, 
Kartoffeln 4—5, Salatkartoffeln 15 das Pfund, 


der Wert des Lächelns 


Ein Warenhausbeſitzer ſtellte feft, daß ein 
kürzlich eingeſtellter junger Verkäufer beſſere 
Verkaufsergebniſſe hatte und dreimal mehr ver⸗ 
kaufte als die übrigen Angeſtellten. Er läßt 
alſo den jungen Mann holen, belobt ihn und 
gibt ihm eine Gehaltszulage. Natürlich inter⸗ 
eſſiert es ihn auch, wie dieſer junge Mann ſeine 
Erfolge erzielt. „Das iſt kein Geheimnis, Herr 
Direktor,“ erklärt lächelnd der junge Mann. 
„Ich gebe mir nur Mühe, daß mich die Kund⸗ 
ſchaft immer lächelnd und in guter Stimmung 
ſieht. Das hat jeder gern, und er kauft dann 
eher, als wenn ihn jemand bedient, der eine 
Miene aufjegt, wie ein abgeſetzter König, den 
man beim Mittagsſchläſchen ſtört. Ich freue 
mich ſchon früh beim Aufſtehen, wenn ich weiß, 
daß ein Tag freudiger Arbeit auf mich wartet. 
Dabei nehme ich ein kräftiges Frühſtück — nicht 
zu reichlich, aber nahrhaft, denn das macht den 
Menſchen munter und gibt ihm Luft und Liebe 
zur Arbeit ... Zum Frühſtück gehört natürlich 
Kneipps Malzlaffee mit „Francks Kaffeezuſatz“ 
der den Geſchmack veredelt. Dieſen ausgezeich⸗ 
neten Kaffee kann ſich ein jeder geſtatten, denn 
eine Taſſe mit Milch und Zucker koſtet kaum 
3 Groſchen “ R. 826. 


deutiher Ballon im Kreiſe 


Jarolſchin gelandel 

Auf den Feldern des Gutes Boguflam im 
Kreiſe Jarotſchin landete auf einem Uebungs⸗ 
fluge der deutſche Ballon „Chemnitz“, der 
mit den bekannten deutſchen Ballonfliegern 
Fritz Schubert und Bertram Otto beſetzt war. 
Die beiden Piloten, die in Polen durch ihre 
Teilnahme an dem Gordon⸗Bennett⸗Fliegen 
bekannt ſind, waren in Sachſen aufgeſtiegen, 
um für den diesjährigen Gordon⸗Bennett⸗Flug 
zu trainieren. Sie waren mit Päſſen und 
polniſchen Sichtvermerken verſehen. Die Lan⸗ 
dung ging ohne Zwiſchenfälle vor ſich. Die 
Ballonhülle wurde verpackt, fo daß die Flie- 
ger noch im Laufe des Vormittags die Rück⸗ 
reiſe nach Deutſchland antreten konnten. 


Schwarzwurzeln 40, Roſenkohl 60. Wruken 10, 
Grünkohl 15, Rotkohl pro Pfund 20, Wirſing⸗ 
kohl 20, Weißkohl 20, Backobſt 80—1.30, Kohl- 
rabi 20, Suppengrün 5—10, Dill. Peterſilie 
d. Bd. 5—10, jg. Kohlrabi d. Bd. 80—1.00, 
d. Bd. Schnittlauch 5, Bananen 25—40, Apfel: 
finen 15—45, Zitronen 15—18, Aepfel 25—80, 
getr. Aepfel 14 Pfd. 30, getr. Pilze 4 Pfd. 60 
bis 80, Mohn 40—50, Pflaumenmus 70—80, 
feure Gurken 5—15, grüne Gurken 1—1.20, 
3 11.50, Morcheln 40 d. Pf. Kürbis 
20, Moosbeeren 50, Sauerampfer 10—20, Winter- 
ſpinat 20, getr. Hagebutten 80 Gr. Auf dem 
Fiſchmarkt waren Nachfrage und Angebot 
mäßig, die Preiſe kaum verändert. Man zahlte 
für Hechte lebend 1.30—1.40, tote Ware 1—1.20, 
Schleie 1.30, Bleie 80—1.20, Karpfen lebend 
1.20—1.30, Kazaufihen 60—1.20, Barſche 50 bis 
1.20, Dorſch 35, Aale 1.20, Weißfiſche 30—70, 
Salzherzinge das Stück 10--15, Stockfiſch 80, 
Quappen 80 Gr. Räucherfiſche waren genügend 
en, — Der Blumenmarkt war reich bes 
ickt. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Swarzedz (Schwerſenz) 

= Streik der Tiſchler. In Schwerſenz braten 
vorgeſtern 220 organiſierte Tiſchlergeſellen in 
den Streik. Sie verlangen Lohnerhöhung und 
Feſtſetzung genauer Arbeitsbedingungen. 


Suchylas (Suchylas) 


fh, Imkerverſammlung. Am Sonntag hielt 
der Imkerverein Suchylas und Umgegend eine 
Verſammlung ab, in der Herr Maciejewſti 
einen Vortrag über die „Poſener Beute“ hielt. 
Herr Widuch legte dann in längeren Aus⸗ 
führungen die Gefahren der Noſema⸗Seuche dar. 
Es wurde der ſchluß gefaßt, in jeder Ort- 
ſchaft einzelne Bienenſtände auf dieſe Krankheit 
hin unterſuchen zu laſſen. Da in dieſem Jahre 
die Witterung für die Entwicklung der Bienen 
bisher denkbar ungünſtig war, wird es ganz 
beſonders begrüßt, daß das Frühjahrszucker⸗ 
quantum zur Fütterung der Bienen in Höhe 
von 2 kg je Volk bereits zur Verteilung ge⸗ 
langt. Nach der Bekanntgabe anderer wichtiger 
. ſchloß der Vorſitzende di / 

itzung. 

fh. Vortrag für Landfrauen. Unter Leitung 
von Frl. Käthe Buſſe fand am Montag ein 
Vortrag über Käſezubereitung mit praktiſcher 
Vorführung für die Frauen der Ortsgruppe 
Jlotnik⸗Morasko der Weſtpolniſchen Landw. 
Seen ſtatt. Wie groß das Intereſſe an 
dieſem Kurſus war, das zeigte die außerordent⸗ 
lich große Teilnahme; es beteiligten ſich an 
dieſem Lehrgang 35 Perſonen. Es wurden die 
Zubereitungen der verſchiedenſten Käſeſorter 
gezeigt und 200 Liter Milch verarbeitet. 


Pniewy (Pinne) 

mr. Das 50jährige Amtsjubiläum feierte am 
Sonnabend in körperlicher Friſche Gräfin Ledu⸗ 
chowſka als Leiterin des hieſigen Nonnenkloſters 
„Olaf“. Zu dieſem Jubiläum fanden ſich Ab⸗ 
ordnungen ſämtlicher Vereine ein und über⸗ 
mittelten ihre Glückwünſche. Die Stadt Pinne 
ernannte die Gräfin zu ihrer Ehrenbürgerin. 
Gräfin Leduchowſka gründete im Jahre 1887 
hier das erſte Nonnenkloſter der Amgegend und 
iſt noch weiterhin in ihm tätig. 
Oborniki (Obornit) 

rt. Höchſtpreiſe für Getreideerzeugniſſe find 
durch den hieſigen Staroſten im Einvernehmen 
mit der Preiskommiſſton für den Kreis Obornik 


Fb ²˙ A TEL TR 


Gerade jetzt 


müssen Sie regelmäßig die Zeitung 
lesen, damit Sie laufend über 
die spannenden Ereignisse 
in der Welt unterrichtet sind. 
Bestellen Sie deshalb sofort 
bei Ihrem Briefträger oder zustän- 
digem Postamt das ; 


Posener Tageblatt 
für Mai. 


wie folgt ſeſtgeſetzt worden: Roggenmehl 65 % 
100 Kg. 34 31, im Großhandel, im Kleinhandel 
1 Kg. 38 Gr.; 1 Kg. Roggenbrot 65% 34 Gr., 
eine Semmel 60 Gramm 5 Gr.; Gerſtengrütze 
1 Kg. 40, Graupen 40, Grieß 56 Gr. 


Leszno (Liſſa) 


k. Aus dem Stadtparlament. In der am 
vergangenen Montag abend ſtattgefundenen 
Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung gab 
Bürgermeiſter Kowalſki einen ausführ- 
lichen Bericht über den Sejmik des Kommu- 
nalen Kredir verbandes in Poſen. Die Bank 
hat an den Selbſtverwaltungen eine ziemlich 
große Summe verloren, und zwar insgeſamt 
1600 000 31. Sie ſteht jedoch infolge der großen 
Einlagen, die ſich auf etwa 25 000 000 Zloty 
belaufen, auf einer feſten Grundlage. Das 
Reſervekapital dieſes Finanzinſtitutes beläuft 
ſich auf 11000000 31. In Bezug auf die Höhe 
der Einlagen nimmt die hieſige Stadtſparkaſſe 
die 22. Stelle ein. Anſchließend referierte 
Direktor Perzynſki über die Angelegenheit 
der Schaffung eines Mädchenlyzeums 
beim hieſigen Mädchengymnaſium und gab das 
Statut dieſes Inſtituts bekannt. Ueber dieſen 
Punkt entwickelte ſich eine ergiebige Aus⸗ 
ſprache. Die Stadtverordnetenverſammlung 
beſchloß ſchließlich mit Stimmenmehrheit die 
Schaffung eines allgemeinbildenden Lyzeums 
mit mehreren Abteilungen. Bei der Nieder⸗ 
ſchlagung privatrechtlicher Forderungen han⸗ 
delte es ſich um einen Betrag von 166,67 Z1., 
die Herr Jan Görecki der Stadt für aus dem 
Schlachthof entnommenen Strohdünger ſchuldet. 
Der Antrag auf Niederſchlagung dieſes Betra⸗ 
ges iſt auf Antrag des Stadtverordneten Roy 
hin abgelehnt worden. Zum Fürſorgerat 
für den 6. Bezirk wurde Herr Jözef Pawelczaf 
gewählt. In die Reviſionskommiſſion der 
Stadtſparkaſſe iſt an Stelle des ausgeſchiedenen 
Herrn Kaniewſki Herr Pantoflinſki aus Liſſa 
gewählt worden. 

k. Billige Poſen⸗Fahrten. Die hieſige „Or⸗ 
bis“-Agentur teilt mit, daß ein zweitägiger 
Ausflug nach Poſen (Abfahrt am 2., Rückfahrt 
am 3. Mai) ſowie ein eintägiger Ausflug. Ab⸗ 
fahrt und Rückkehr am 2. Mai, ſtattfindet. Der 
Fahrpreis beträgt in beiden Fällen 3,60 Zloty. 
Anmeldungen werden bis zum 30. April in der 
Orbis⸗Agentur entgegengenommen. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Schutzimpfungen für Einhufer. In nächſter 
Zeit finden in unſerem Kreiſe folgende Schutz⸗ 
impfungen für Einhufer gegen Rotz ſtatt: in 
Bojanowo auf dem Viehmarkt für Boja⸗ 
nomo Stadt und Sammelgemeinde am 4. Mat, 
erſte Beſichtigung am 5., zweite Beſichtigung am 
7. Mai jeweils um 8 Uhr vorm.; in Ra⸗ 
wit ſch auf dem Viehmarkt für Rawitſch Stadt 
und Sammelgemeinde ſowie Sarne Stadt am 
11. Mai, Beſichtigung am 12. und 14. Mai; in 
Görchen auf dem Viehmarkt für Görchen Stadt 
und Sammelgemeinde am 19. Mai, Beſichtigung 
am 20. und 22. Mai; am 25. Mai in Chojno 
für die Sammelgemeinde Chojno, Beſichtigung 
am 26. und 28. Mai; auf dem Viehmarkt in 
Jutroſchin für Jutroſchin Stadt und Sam⸗ 
melgemeinde Impfung am 2. Juni, Beſichtigung 
am 3. und 5. Juni. 

Alle Impfungen und Beſichtigungen beginnen 
um 8 Uhr. Alle Pferde müſſen dreimal vorge⸗ 
führt werden, die Pferdebücher ſind bei dieſer 
Gelegenheit vorzulegen. Fohlen, für die noch 
keine Pferdebücher beſtehen, erhalten vom 
Kreistierarzt beſondere Beſcheinigungen. Un- 
geimpfte Pſerde dürfen nicht auf Viehmärkten 
aufgetrieben werden. Zuwiderhandlungen wer⸗ 
den beſtraft. 

— Pacht bezahlen! Das Kreiswegebauamt 
gibt bekannt, daß bis ſpäteſtens 5. Mai die 
Pacht für die Grasnutzungen an den Chauſſee⸗ 
gräben zu entrichten iſt. Die Pacht iſt an den 
Mittwochen und Donnerstagen von 8—12 Uhr 
bei den einzelnen Wegemeiſtern zu bezahlen, 
und zwar bei Wegemeiſter Naſkret in Eichen⸗ 
bronn für die Chauſſee Rawitſch—Liſſa Km. 
916,792, Rawitih— Damme Km. 0—3,66, Ra- 
witſch—Punitz Km. 2,5—17,6, Bojanowo—Punitz 
Km. 14.192 —20,73, Same Langguhle Km. 0 
14,11, Bojanowo—Guhrau Km. 1,2—3,85; bei 
Wegemeiſter Urbaniak⸗Sarne für die Chauſſee 
Krotoſchin—Rawitſch Km. 256,4— 275,11, Dolzig 
—Nawitſch Km. 20 — 28,6, Görchen—Goſtkowo Km. 
8.4—17,4, Rawitſch— Jutroſchin Km. 0.31259, 
Gründorf— Grüner Hirſch Km. 0—9.09, Stwolno 
—Gründorf Km. 1,2—9, Görchen—Chojno; beim 
Wegemeiſter Glaſer in Jutroſchin für die Chauſ⸗ 
fee Krotoſchin—Rawitſch Km. 248,5 — 256,4, Ra- 
witſch—Jutroſchin Km. 12.9— 25,6, Dion —Pe⸗ 
pomo Km. 5—8,1, Dlon—Jutroſchin Km. 0—7,4, 
Sobialkowo Jutroſchin. 

Lullte die Pacht im genannten Zeitraum 
nicht erlegt ſein, ſo werden die Parzellen auf 
Riſiko des bisherigen Pächters neu verpachtet. 


Jutrosin (Jutroſchin) . 

— Vom Standesamt. Im erſten Vierteljahr 
wurden in der Sammelgemeinde Jutroſchin 
44 Geburten regiſtriert, davon 23 Knaben und 
21 Mädchen. Den 44 Geburten ſtehen 28 Todes⸗ 
fälle gegenüber. Im gleichen Zeitraum wurden 
19 Ehen geſchloſſen. 

— Ein Kalb mit zwei Köpfen. In der ver⸗ 
gangenen Woche wurde auf dem Gute Placz⸗ 
kowo ein Kalb mit zwei normalen Köpfen ge⸗ 
worfen. Es wurde getötet und der Veterinär⸗ 


anstalt in Poſen überſandt. 
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$port vom Fuge 


Mailand-Training im Gang 


Das polniſche Vorbereitungslager für die Mai⸗ 
länder Europa⸗Boxmeiſterſchaften hat in Poſen 
geſtern ſeine Arbeit aufgenommen. Die Boxer 
trainieren unter Leitung des Trainers Stamm. 
Das Programm ſieht am Vormittag Gymnaſtik, 
Lauf und Training an Geräten vor, während 
am Nachmittag Sparring⸗Kämpfe ausgetragen 
werden. Anweſend ſind faſt alle Boxer, die für 
das Lager beſtimmt wurden, mit Ausnahme 
von Wozniakiewicz, der ſich auf das Abitur vor- 
bereitet, Walkowiak und Wegrowſki. In letzter 
Stunde iſt auch der Warſchauer Weltergewichts⸗ 
boxer Kolczynſki für das Vorbereitungslager 
beſtimmt worden. 


Blitzturnier eröffnet Hockenſaiſon 

Die Poſener Raſenhockeyvereine haben am 
vergangenen Sonntag die Saiſon mit einem 
Blitzturnier eröffnet, das folgende Ergebniſſe 
brachte: Warta WKS. 1:0, Czarni—Zucho⸗ 
waci 0.0, WKS.— Zuchowaci 1:0, Czarni 
Warta 0:0, WKS.— Czarni 0:1, Warta 
Zuchowaci 1:0. Es ging alfo Warta mit 5 
Punkten vor Czarni, die 4 Punkte auf fih verə 
einigten, als Sieger hervor. 


Auch England nicht in Mailand 

Wie aus London gemeldet wird, hat der 
Engliſche Boxverband beſchloſſen, den Europa⸗ 
Boxmeiſterſchaften, die bekanntlich in der geit 
vom 5. bis 9. Mai in Mailand ausgetragen 
werden, fernzubleiben. Nach dem Verzicht 
von Frankreich ſind es ſomit nur noch 17 Na⸗ 
tionen, die in Italien an den Start gehen 


werden. Außer Deutſchland werden auch 
noch von Italien, Polen und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei vollſtändige Mannſchaften entſandt. 


Schneller als Henne 


Dem engliſchen Motorradfahrer Eric Fer⸗ 
nihough iſt es geglückt, den abſoluten Welt⸗ 
rekord in ſeinen Beſit zu bringen. Auf der 
Betonſtraße von Gyon bei Buüdapeſt griff 
der Engländer die Weltbeſtleiſtung von Ernſt 
Henne, die auf 272,006 Stundenkilometer 
ſtand, an. Er gebrauchte für den fliegenden 
Kilometer nur eine Durchſchnittszeit von 
13,175 Sekunden und ſchraubte den Welt⸗ 
rekord auf 273,243 Stundenkilometer. Dar⸗ 
über hinaus ſchuf Fernihough noch drei Welt⸗ 
reforde: über eine Meile mit 21,38 Sekunden 
= 270,983 Stundenkilometer und in der 
Seitenwagenklaſſe über den Kilometer mit 
16,317 Sekunden = 220,655 Stundenkilo⸗ 
meter und über die Meile mit 26,635 Sekun⸗ 
den = 217,519 Stundenkilometer. 


Fedrzejowifa ſiegt in Neapel 

Am ng des internationalen Ten- 
nisturniers von Neapel wurden die Endipiele 
im Männer⸗ und Fraueneinzel ausgetragen. 
Bei den Männern ſiegte der Italiener Pal⸗ 
mieri über den Tſchechen Vodicka mit 2:6, 
6:0, 6:2, 6:1. Im Fraueneinzel kam 
Jadwiga Jedrzejowſka zu einem Siege über 
die Deutſche, Frl. Zehden, die fih mit 3:6, 
3:6 geſchlagen bekennen mußte. Damit hat 
die Polin für die ihr von Frl. Zehden zuletzt 
beigebrachten Niederlagen Revanche ge⸗ 
nommen. 


Gewichtheben — ein Sport für Männer 


Der deutſche Sport, der vom Reichsbund für 
Leibesübungen betreut wird, kennt mit ganz 
wenigen Ausnahmen alle Sportarten. Orga⸗ 
niſatoriſch ſind die Sportarten in Fachämter 
und Verbände zuſammengefaßt. Es gibt 14 Fach⸗ 
ämter und 12 Verbände, wobei allerdings, wenn 
man die Sportarten aufteilen will, noch einige 
mehr herauskommen. Im Fachamt Fußball zum 
Beiſpiel ift auch das Kricket⸗ und Rugbyſpiel 
zuſammengefaßt, das Fachamt Handball betreut 
auch das Basketballſpiel, und ſo könnte man 
die weitere Aufteilung noch fortſetzen, indem 


man verwandte Sportarten trennt. Es genügt. 


aber zu wiſſen, wieviel Hauptſportarten der 


Reichsbund für Leibesübungen pflegt. Die Mehr⸗ 


zahl aller Gebiete ift auch den Frauen er- 
ſchloſſen, und in vielen haben ſie es zu Leiſtun⸗ 
gen gebracht, die denen der Männer nicht viel 
nachſtehen. Man denke nur etwa an Skilauf 
und Schwimmen. Doch einige Sportarten find 
den Frauen für immer verſchloſſen. Dieſe aber 
haben mit Sport nichts mehr zu tun, und man 
kann ſich einfach nicht vorſtellen, daß etwa ein 
Frauenboxkampf Anhänger finden ſollte. Das 
Fußballſpiel, das Boxen und die Schwerathletit 
find Sportarten, die wir ausſchließlich den 
Männern überlaſſen. 

Die rein männlichen Sportarten, wie Boxen 
und Schwerathletik, haben in letzter Zeit eine 
beſondere Förderung in Deutſchland erfahren. 
Die HI hat ſich dieje Wettkämpfe zu eigen gez 
macht und mit Begeiſterung ſind die Jungen 
dabei. Neben dem Box⸗ und Ringkampf aber 
iſt beſonders das Gewichtheben ein Gebiet, das 
beſondere Beachtung verdient. Es kommt ja 
nicht darauf an, gleich „Rekorde zu drücken“, 
ſondern die Uebung an ſich iſt außerordentlich 
zweckdienlich. Man erzielt auch mit einem Ge⸗ 
wicht, das noch unter der perſönlichen Leiſtungs⸗ 
grenze liegt, eine gute Körperdurchbildung. Das 


Gewichtreißen iſt ein noch längſt nicht genügend 
bekanntes Kräftigungsmittel, das auch als Er⸗ 
gänzungsſport hohen Wert hat. 


Die Schwerathleten ſelbſt pflegen neben dem 
Ringkampf die Uebungen des Olympiſchen Drei- 
kampfes: Drücken, Reißen und Stoßen. Auch 
hier ſind die Wettkämpfer ihrem Gewicht ent⸗ 
ſprechend in Klaſſen eingeteilt, um ſo die Vor⸗ 
ausſetzung für den Wettkampf und die ent⸗ 
ſprechende Leiſtungsſtärke zu ſchaffen. Neben 
dem Einzelkampf kommt aber auch dem Mann⸗ 
ſchaftskampf im Gewichtheben eine beſondere 
Bedeutung zu, wie ja ſchließlich alle Mann⸗ 
ſchaftskämpfe große Forderungen an jeden ein⸗ 
zelnen ſtellen. Zu einer Gewichthebermann⸗ 
ſchaft gehören 6 Mann, aus jeder Gewichtsklaſſe 
einer. Das höchſterreichte Ziel jedes Wett⸗ 
kämpfers in jeder der drei Uebungen wird zu⸗ 
ſammengezählt und ſo der Sieger ermittelt. In 
ſolchen Wettbewerben muß man Zufälle natür⸗ 
lich weitgehend ausſchalten, um den Mann⸗ 
ſchaftsſieg nicht zu gefährden; der Wert liegt 
darin, daß der eine auf den anderen angewieſen 
iſt und alle ihr Teil zum Gelingen beitragen 
müſſen. 


Das Sportgerät der Gewichtheber iſt die 
Scheibenſtange. An den beiden Enden werden 
jeweils die Gewichtsplatten aufgeſchraubt. Die 
verſchiedenen Gewichte der Platten laſſen eine 
langſame Steigerung zu. Die kleinſte Gewichts⸗ 
einheit iſt 2,5 Pfund, während die größte Scheibe 
ein Gewicht von 40 Pfund hat. Neben der rei⸗ 
nen Technik, die dazu gehört, die Scheibenſtange 
zu beherrſchen und im Gleichgewicht zur Hoch⸗ 
ſtrecke zu bringen, gehört eine große Konzentra⸗ 
tionskraft des Körpers und des Willens. Aber 
gerade dieſe Forderung an den Gewichtheber 


macht dieſe Sportart auch für jeden anderen 
wertvoll. T. S. 


Buk (But) 


an, Verſchönerung des Stadtbildes. Die 
Stadtverwaltung hat in letzter Zeit verſchiedene 
Arbeiten zur Verſchönerung der Stadt aus- 
führen laſſen. An verſchiedenen Stellen wurden 
neue Bürgerſteige gelegt, der Reſzkeplatz wurde 
mit jungen Bäumchen bepflanzt und die linke 
Seite des Platzes mit Anlagen ausgefüllt. So 
iſt das Stadtbild dadurch bedeutend verbeſſert 
worden. 


Wysoka (Wifjef) 


8 Dienſtjubiläum. Auf eine jährige Tätig⸗ 
keit in einem Betriebe konnte am 20. April der 
Werkführer Otto Teske zurückblicken. Ohne 
Unterbrechung iſt er dieſe lange Zeit in der 
Maſchinenbauanſtalt und ⸗handlung von Julius 
Wraaſe beſchäftigt. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 


an. Erneuerung und Verſchönerung des Stadt⸗ 
parks. In den letzten Wochen ift emſig an der 
Inſtandſetzung und Erneuerung des Stadtparks 
gearbeitet worden. Der Sportplatz am Eingang 
des Parks iſt neu hergerichtet, und im Park ſind 
verſchiedene Neuanpflanzungen von Bäumchen 
und Sträuchern vorgenommen worden. An dem 
Hauptwege ſind eine Anzahl Bänke aufgeſtellt 
worden. Der den Park durchfließende Stadt⸗ 
graben iſt gereinigt, bedeutend erweitert und 
am Nande mit Anpflanzungen verſehen worden. 


Auf dem Kinderſpielplatz im neuen erweiterten 
Teil des Parks werden Sandkäſten aufgeſtellt; 
die Herſtellung der Verbindung vom Pilſudſki⸗ 
platz zu dem dicht am Stadtpark gelegenen 
neuen Viehmarkt iſt beendet. Durch alle dieſe 
Arbeiten iſt der Stadtpark bedeutend verſchönt 
und gereicht der Stadt zur Zierde. 


Sieraków (Birte) 


hs. Alle dagen des Kreiſes Birnbaum werden 
vom Kreisj past er Chlapowſki zum 22. April, 
1030 Uhr im Lokal Gózd in Zirke zu einer 
Gründungsverſammlung einberufen. Alle Jagd⸗ 
be e ſind verpflichtet, dem zu gründen⸗ 
n Rreisjägernerein beizutreten, da den 
neuen . des Sogpac 
den Mitgliedern des Polniſ 
vetbandes Jagdſcheine erteilt werden. 


hs. Die erſten Morcheln wurden auf dem 
Montagmarkt zum Preis von 50 und 40 Gro⸗ 
ſchen je Pfund angeboten. ; 


Miedzychód (Birnbaum) 

hs. Die Preiſe für Artikel des eriten Bedarfs 
find vom Staroſten ab 17. April d. Is. wie 
folgt feſtgeſetzt worden: a) Großhandel: 100 ke 
65proz. . ohne Sack 31 Zloty. Graupe 
38 Zloty, Gerſtengrütze 40proz. 38 Ikoty, 50 proz. 
32 Zloty, Perlgrütze 47.50 Zloty, Grieß 49,40 
jamne Buchweizengrütze 53,20 Zloly. b) Klein⸗ 


ünftig 
n Jäger- 


andel: 1 kg Roggenmehl 65proz. 36 Groſchen, 

taupe. 44 Groſchen, Gerſtengrütze 40proz. 44 Gr., 
50proz. 37 Gr., Perlgrütze 56 Gr., Grieß 57 Gr., 
Buchweizengrütze 62 Gr. Roaaenbrot 1 kg 


Vergessen — 


Sie bitte nicht 


die Bezugsgebühr für den Monat 
Mai zu entrichten, Sichern 
Sie sich die weitere pünktl. Zu- 
stellung des 


Posener Tageblattes 


durch Bestellung beim näch- 
sten Postamt oder Briefträger 
bis spätestens 28. d. Monats 


33 Grofen, 2 kg 65 Gr., Raſſebrot 30 Gr., 
Weizenwaſſerſemmel im Gewicht von 60 Gramm 


e 


5 Groſchen. 


hs, Schiſſahrt. Dampfer „Venus“ vom Trans: 
loyd (Beſitzer Ernſt Pliſzka⸗Zirke) traf Montag 
rüh 8 Uhr aus Poſen ein und ſetzte nach der 
Zollreviſion kurz nach dem Mittag ſeine Reiſe 
nach Landsberg a. Warthe fort. 


Strzelno (Strelno) 


ü. Tragiſcher Tod eines Richters. Der Leiter 
des hieſigen Burggerichts, Richter Kluminſki, 
lernte auf der Bahnhofſtraße das Motorrad 
fahren. Als er ſich auf einer Fahrt mit 45 Km. 
Stundengeſchwindigkeit befand, ſtürzte er aus 
unbekannter Urſache. Im Krankenhaus wurden 
äußere und ſchwere innere Verletzungen feſt⸗ 
geſtellt, an deren Folgen nach einigen Stunden 
der Tod eintrat. 


ü. In der Notwehr erſchoſſen. Der Förſter 
Stefan Mucha aus Gaj traf während ſeines 
Rundganges im Walde einen unbekannten, ver 
dächtigen Mann. Als er ihn anrief, ſtürzte ſich 
dieſer auf ihn und entriß ihm das Jagdgewehr 
mit dem er auf den Förſter einhieb. In der 
Notwehr zog Mucha einen Revolver und ſchoß 
auf den Angreifer, der, von Kugeln durchbohrt, 
auf der Stelle ſtarb. Die Anterſuchung ergab, 
daß der Erſchoſſene der 34jährige geiſteskranl⸗ 
Staniſlaw Szymanſki aus Wójcin ift. 


Gniezno (Gneſen) 

ü. Tragiſcher Tod eines Kindes. Die elfjäh⸗ 
rige Wiktoria Nowicka in Modliſzewko ſpielte 
mit anderen Kindern auf dem Feldbahnſtrang, 
wo ſie mit den Feldloren hin⸗ und herfuhren. 
Dabei wickelte ſich das Halstuch des Mädchens 
um die Achſe einer Lore, ſo daß ihm der Hals 
durch das Tuch derartig zugeſchnürt wurde, daß 
es erſtickte. . 


Bydgoszcz (Bromberg) 

— Da werden Weiber zu Hyänen. Am Sonm 
tag nachmittag entſtand im Städt. Obdachloſen⸗ 
Aſyl, Jagiellonſka (Wilhelmſtr.) 62, eine wüſte 
Schlägerei zwiſchen zwei Frauen, bei der ſogar 
das Meſſer eine Rolle ſpielte. Als die Männer 
die kämpfenden Frauen trennen wollten, wur⸗ 
den fie zurückgeſtoßen, da die Frauen erklärten. 
den Kampf allein durchzuführen. Die Frau des 
Arbeitsloſen Biſkupſti erhielt durch einen 
Meſſerſtich eine ſchwere Rippenverletzung. Erſt 
die herbeigeholte Polizei machte dem wüſten 
Treiben ein Ende. — Eine ähnliche Schlägerei 
ſpielte ſich am Montag abend in den Arbeits: 
Iojen-Baraden in der Sandomirſla (Schulſtr.) 1 
ab. Die Kämpfenden ſchlugen hier mit Holz ⸗ 
ſtücken und Stuhlbeinen aufeinander ein. Die 
39 jährige Veronika Brodzinika erlitt dabei ſo 
ſchwere Verletzungen, daß ſie mit Hilfe des 
Rettungswagens in das Krankenhaus geſchafft 
werden mußte. 


— — 


Farmerhaus in die Luft geflogen 


In Muscegon im Staate Wisconſm flog 
infolge einer Exploſion das Haus eines Far- 
mers in die Luft. Die Frau des Farmers 
und ſeine ſieben Kinder wurden getötet, der 


rmer kam mit ſchweren Verletzungen da 
= Die Exploſion erfolgte, als die ie 


eine Rundfunfübertragung am 
hörte. Die Uri des Unglücks ift vermut: 
lich auf die Selbſtentzündung von S pren g 
ſtoffen zurückzuführen, die der Farmer in 
der Meinung, daß fie wirkungslos geworden 
ſeien, im Keller aufbewahrt $ 


Hochwaſſer des Figtis 


London, 21. April. 

Nach Meldungen aus London war Bagdad 
in den letzten Tagen von einer Ueberſchwem⸗ 
mung des Tigris ſtark bedroht. Nach 
48 en größter Beſorgnis weiß man 
jetzt, daß die Gefahr überwunden iſt. Die 
diesmalige Flut war die höchſte feit 25 Jah- 
ren. Der Uferdamm wurde 10 Meilen nörd- 
lich von Bagdad durchbrochen, und die Flut 
überſchwemmte 200 Meilen Wüſtenland bis 
zu 3 Meter Tiefe. Tauſende von Truppen 
und Ziviliſten ſind aufgeboten worden, um 
die Stadtwälle zu verſtärken, die den eingi- 
gen Schutz Bagdads gegen eine Ueberſchwem⸗ 
mung bieten. 


e 


„ 


Donnerstag, 22. April 1937 


Neue Devisenbestimmungen 


Die Devisenkommission ‚hat eine neue An- 
weisung für die Bezahlung von Rechnungen für 
eingeführte Waren erlassen. Danach sind An- 
träge auf Devisenzuteilung nicht früher als 
einen Monat vor Fälligkeit des Rechnungs- 
beirages durch die Devisenbank zu stellen. Die 
Genehmigung kann grundsätzlich erst erteilt 
werden, wenn sich die Ware bereits im pol- 
nischen Zollgebiet befindet. Die Anweisung 
sieht bestimmte Ausnahmen vor. Anträge auf 
Devisenzuteilung für die Einfuhr können. nur 
dleſenigen Firmen oder Personen stelien, die 
die Einfuhrgenehmigung erhalten haben. 

* 


In Deutschland eingefrorene pól- 
nische Guthaben werden nach einer Be- 
kanntgabe des Verbandes der polnischen In- 
dustrie- und Handelskaminern vom Polnischen 
Verrechnungsinstitut den polnischen Gläubigern 
sofort ausgezahlt, sobald die betreffende 
Summe vom deutschen Schuldner auf das Ver- 
rechnungskonto des Polnischen Verrechnungs- 
industrie in Berlin eingezahlt worden ist. Dazu 
braucht der deutsche Schuldner aber die Ge- 
nehmigung der deutschen Devisenbehörden. 
Diese wird ‚erteilt im Einvernehmen mit dem 
Handelsrat der polnischen Botschaft in Berlin. 


Technische Neuheiten auf der 
Posener Messe 


Von den in Pölen hergestellten Neuheiten: 
die früher aus dem Ausland bezogen wurden, 
wird auf der diesjährigen Posener Messe 
(2. bis 9. Mai) u. a, folgendes zu sehen sein: 
elektrische Heizkörper, deren Rohre durch 
Magnesiumsäure geschützt sind; verbesserte 
elektrische Bügeleisen ohne Nickelsöhle: neue 
Typen elektrischer Kochherde und Backöfen: 
es, und Industrieheizkörper: Elektro- 

erkzeuge für Einphasenstrom: Handmotore 
zum Bohren, Fräsen und Schleifen; elektrische 
Schleif- und Poliermaschinen für Metall und 
Glas; elektrische Hämmer; Fräsmaschinen mit 
biegsamer Welle: selbsttätige Oeler; Oefen für 
Heizmetallbearbeitung; neueste Drehbänke mit 
Norton-Kiste und elektrischem Einzelantrieb: 


transportable Bandsägen mit einer erstmalig 


elzielten Leistung von 250 lid. m in der Stunde: 
die verschiedenartigsten Holzbearbeitungs- 
maschinen: Maschinen zur Herstellung von 
Zementdachziegeln: Fünfziegelmasehinen zur 
Herstellung von Voll- und Hohlziegeln aus 
ement; mehrere Neuheiten auf dem Gebiet 
von landwirtschaftlichen Geräten: Pflüge für 
doppelschichtiges Pflügen; neue Drillmaschinen 
ach dem Pendelsystem: neukonstrulerte Hand- 
äckselmaschinen: Motorlokomottven mit Ben- 
kin- oder Rohölmotor und selbsttätigem Um- 
drehungsregler: Universal-Betonmaschinen zur 
Mischung von Beton mit.Kalkzusatz und selbst- 
tätiger Pewässerung und selbsttätiger Kupp- 


lungsauslösung; Motorpumpen mit inländischem 


Motor und einer Leistung bis 1500 1 in der 
Minute; verschiedene Feuerwehrwagen; Feuer- 
schutzbewässerungen für Wohnungen; neue 
Tür - Selbstschliesser nach dem hydraulischen 
System; patentierte Riegel-Schlösser, die allen 
Dietrichen Widerstand leisten: kaltgewalzte, 
helle und dunkle Fassbänder; Auto-, Flugzeug- 
und Motorradbeschläge: neue Gerberei- 
maschinen; patentierte Spiritus-Badeöfen: eine 
grosse Abteilung neuer Metallmöbel: Liege- 
betten mit neuartigen Rädern: Maschinen für 
billige Selbstherstellung von Bausteinen, mit 
denen ein Arbeiter bei einem Anschaffungs- 
preis von 130 21 1000 Ziegel täglich herstellen 
ann. 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe.) 


Neue Bauvorhaben 
im Danziger Hafen 


Der Ausschuss. für den Hafen und für die 
Wasserwege von Danzig nimmt jetzt zwei 
grosse Bauvorhaben im Danziger Hafengebiet 
in Angriff. Am Weichselbahnhof wird ein 
grosser Getteſdespeicher errichtet, der mit den 
neuesten technischen Einrichtungen versehen 
Wird. Das Fassungsvermögen des Getreide- 
Speichers wird etwa 10000 t betragen. Am 
Strossen Massengutbecken in. Neufahrwasser 
wird die Kaimauer um 200 lid. m verlängert. 


Herabsetzung der Zinsen für 
Schatzscheine 


Mit Wirkung vom 20. 3. 37 werden durch 
eine Verordnung des Finanzministers vom 
15, 4, 37 die Zinsen für Schatzscheine herab- 
gesetzt; die bisher durch eine Verordnung vom 
30. 5. 34 geregelt waren. Die Senkung be- 
trägt durchweg A Prozent; für Schatzscheine 
mit einer Eaufzeit von 3 Monaten ist der Zins- 
Satz von 4% Prozent auf 3% Prozent herab- 


gesetzt, mit einer Laufzeit von 6 Monaten von 


A Prozent auf 44 Prozent; von 9 Monaten von 
5% Prozent auf 4% Prozent und von 12 Mo- 
naten von 6 Prozent auf 5% Prozent. 


Wiederinbetriebsetzung 
einer Zinkweißfabrik 


Die „Codzienna Gazeta Handlowa“ meldet 
aus Kattowitz, dass die Schlesischen Gruben 
und Zinkwerke in Kattowitz (Staskie Kopalnie 
i Cynkownie) eine Zinkweissfabrik, die längere 
Zeit stillgesetzt war, wieder in Betrieb setzen, 


Neubau einer Zuckerfabrik 


| Anfang April d. Js. fand die Grundstein- 
egung zum Bau der neuen Zuckerfabrik 
»Podole“ in Berezowiee Wielki bei Tarnopol 
(Ostgalizien) statt, Das Aktienkapital der 
ttuen Fabrik wurde bei Gruppen von 
ktionären zu gleichen Teilen untergebracht, 
nd zwar beim Grossgrundbesitz, bei polni- 
ae und bei ukrainischen Bauern, In dem 
s sellschaftsvertrag ist eine timmung ent- 
alten, nach der der Verkauf von Aktien aus 
em Besitz einer Gruppe an eine andere der 
Sehanhten Grunnen nicht atfalsen darf. 


wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblaftes 


Lohnerhöhungen 


Die Lage im Bialystoker Gebiet, wo man 
mit einer längeren Dauer des Textilstreikes 
gerechnet hatte, zeigt eine gewisse Ent- 
spannung. Die Verhandlungen zwischen 
den Arbeitgebern und Arbeitnehmern haber 
deutliche Fortschritte gemacht. Im ober- 
schlesischen Gebiet konnte die Aufgabe des 
Hungerstreikes der Arbeiter der Michael-Grube 
in Michalkowitz durch Zugeständnis von seiten 
der Arbeitgeber erreicht werden. Für eine 
grosse Zahl von Arbeitergruppen sind Lohn- 
erköhungen durchgeführt worden. Weiter sind 
in grossem Umfange Einstufungen in höhere 
Klassen vorgenommen und Zuschläge einge- 
führt worden. Die Förderungsnormen sind 
um 15 Prozent herabgesetzt, und ferner sind 
die Feietschichten beträchtlich eingeschränkt 
worden. i 


Während sich so die Streiklage in zwei wich: 
tigen Fällen gebessert zu haben scheint, 
brechen an anderen Stellen des Landes ständig 
neue Streiks aus: So sind die Arbeiter 
an der Andalusia-Grube in Schlesisch-Brzeziny 
in Streik getreten. Schwierigkeiten bereiten 
auch die Lohnverhandlungen in der Zink- 
industrie, die zu keinem Abschluss Lebracht 
werden konnten, da den Forderungen der Ar- 
beiterschaft auf eine l4prozentige Lohnsteige- 
rung nur eine Erhöhung von 4 Prozent zuge- 
standen worden war. Ein Arbeitskonflikt bei 
den Bauarbeitern im Kohlengeblet konnte durch 
den Abschluss eines neuen Tarifvertrages ver- 


mieden werden, durch den die Lohnsätze 
durchweg erhöht worden sind. Nach dem 
neuen Tarifvertrag für die Bauindustriellen im 
Kohlenbecken staffeln sich die Lohnsätze ie 
Stunde von 0,55 21 für ungelernte Arbeiter bis 
1.10 zł für gelernte Maurer Klasse 1. 


Die Kohlenkonvention 
auf drei Jahre verlängert 


Die Verhandlungen wegen der Verlängerung 
der Koblenkonvention sind Ende voriger Woche 
in Kattowitz zu Ende geführt worden. Die 
Satzung der neuen Kohlenkonvention weicht 
in manchen Punkten- von der bisherigen ab. 
Die neue Konvention wurde bis zum 31. März 
1940 geschlossen. Einige strittige Punkte, u. a. 
auch die Aufstellung des Verteilungsschlüssels 
für die Jahre 1938/39, werden von einem be- 
sonderen Schiedsgericht unter Vorsitz des 
Ministerialdirektors Peche geregelt werden. 


Erhöhte Einfuhrkontingente 
für Kaffee und Tee? 


Im Zusammenhang mit den Ankündigungen 
der Regierung, Erhöhungen der Einfuhrkontin- 
gente für Kolonialwareh vorzunehmen, glaubt 
die „Codzienna Gazeta Handlowa“ mitteilen 
zu können, dass Zusatzkontingente für Kaffee 
und Tee eingeräumt werden. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 21. April, : 
5% Staatl. Konvert:-Anleihe 


grössere Posten 59.75 G 
kleinere Posten = 
1 Prämien-Dollar-Anleihe (S. II) 45.00 6 
44% Obligati Stadt Posen 
Zune onen der St os 44.80 G 
14% nn der Stadt Posen 
8% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen a A E oi 
6% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-D. . » «e. 7 
44% umgestempelte Ztotvpfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold 52.75 G 
44% Zloty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
. schaft Serle 10 a . 83.000 
onvert.-Pfandbriefe der Pos 
Landschaft 45.00 G 


Bank Cukrownietwa (ex: Divid.) — 
Bany Polski (100 zł) ohne Coupon 
Nor ² A a O A) 
Piechein. Fabr. Wap. i Cem. (30 zD 
H,.Cegielski onio enion one aniei 
Tendenz: fest 
Richtigstellung. Der Kurs der 4% prozentigen 
unigestempelten Zlotypfandbriefe der Posener 
Lendschaft in Gold vom 20, April d. Js: lautet 
nicht 51.50 G, sondern 81.75 G. 


Warschauer Börse 
Warschau, 20. April. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren belebt, in den Privatpapieren 
uneinheitlich mit festeren Schattierungen- 


Amtliche Devisenkurse 


— 
— 
_ 


Amsterdam. . 1288.28 289 72 | 288.43 289.87 
Berlin . . » 211.94 212.78 | 211.94] 212.78 
Brüssel 88.77 89.13 
Kopenhagen 19 
London Nr le! 
New York (Seheck 5 
Paris 
al s.. 1 4 
talilen „ a 
slo „ „ Tee TAN | . 5 6 180. 2 180.78 
Stockhölm „ s 133.57 134.28 134 
Janzig >» a sa 99,80! 100,2C 99.80 100.20 
Zürich. ə „ a ]120.20| 120.80 120.20) 120.80 
Montreal e =- — 
en a A — — —— — 


Gramm Feingold = 5.9244 zł. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 66.00, 3prox. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 85, 3proz. Prämien-Invest.-Anleıhe 
II. Em. 65:00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
IL, Em. Serie 84, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 44.50, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 
1927 368, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 56.13 
bis 56.2584. 1384.38 54.50— 54.75 bis 54.63, 
. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 58.7559, 
. Eisenbahn-Konv.-Anleihe 1926 56.75 bis 

6proz. Dollar - Anleihe 1919/1920 54.25, 
Pfandbriefe der Staatlichen Bank Roln 

25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Ban 

olny 94 171 L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z 
deswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz Kom. 
Obi. der Landes wirtschaftsbank II. —III. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94. 5% proz. Pfandbriefe der ung 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%pro2. L. 
der Landeswirtschaftsbank IL—VII Em. 81, 
5 proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsban 
J. Em. 81. 5% proz Kom. -Obl. der Landeswirt- 
sehaftsbank II.—III. und III n. Em 81. 5% proz. 
Kem.-Obl. der Landes wirtschaftsbank IV. Em 
81, 4½ proz. L. Z. Tow. Kred Ziem. der Stadt 
Warschau Serie V 52.75 52.50, 4%½ proz. L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 54.50, 1 57 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 59.75 
tis 60.00, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 1933 58.25 — 58. Ic) 4##proz- 11. $ 

orn. Ziem, Kred. Serie L 51.75, 4½ proz. . 

oh. Ziem. Kred, Serie K 51.5052, Sproz. 
L. 2. Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 52.25 
bis 52.00, 5proz. I. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Slodlec lin Liauidation) 1933 28.50, MI. iraz. 


der Lan- 


Kenv.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 61.50. 
VIII. und IX. proz. Konv.-Anleihe der Stadt 
Worschau 1926 57,75. 

Aktien: Tendenz — veränderlich. Notiert 
wurden: Bank Handlowy w Warszawie 45.00, 
Bank Polski 101--100.75. Bank Powszechny 
Kredytowy 100,00, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
30.30, Lilpop 13.40, Starachowice 32.40 82.50. 


Märkte 
1 
Getreide. Posem 21. April 1937. Amtliche 
Notletungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Poznan. 


Risbtpreise: 

Roggen » 5s. o „ „% „„ „ 22.75—23.00 
Eizen „ % A N a 28.00 28.25 
regnen Por? 5 "eh ei o 8 
ahlgerste M i » NED, 

hè irn a a | 2425—24.50 
„ 700—715 l. . 26.25-27.00 
Wintergerste e 
Hafer . 22.00—22.25 
oggenmehl. neue Standards: 
öggenmehl 1. Gatt. 70% +. rd 
ET e 2 + mm 
Loggenmehl. alte Standards: 
osgenmehl 3025 36.00 —36 50 
Roggenme l | Gatt: 05% 4 ae 
RR ONA] Pi SOS ot B6.50+27.00 
ggen-Schrotmehl. 955 =. 
eizenmehl, neue Standards: 
Weizenmehl 1: Gatt. 6527 an 
” I 65—70% . „ =e 
— 1a 65 — 75 27 AR, eg 
i „ III 10—75% «a » mr 
Weizen-Schrotmehl 9525 Eur 
Weizen-Puttermehl . . — 
Weizenmehl, alte Standards: 2 
Wen 1. Qatt. 20% . . 4.75 —47.25 
1 att. 45 „ % % „ „ 40.75—46.25 
I 8 an, 425—44.75 
I w 0% . p a è . 487042 
l 0 ET a „ „ „ 42.70-48.26 
r * 2 „ „ 41.25 41.70 
i „ 2065% „„ 40.60-41.00 
l „ 48—65% „„ „ 37.50—88.75 
IP „ 88-6888 „ „ 33 50—34.50 
IIQ „ 60—65% s aa» 7 
Rogsenkleie » - «ua no. 149—14.75 
Weizenkleie (grob) « „ „„ a 1450—15.00 
Weizenkleie (mittel), s e e „ 13.75—14.26 
Jerstenkleis „ a è „ 15.25-16.20 
Winterraps „ “ 56. 57.00 
„einsamen a e e è a d a a 4509400 
Sent e 30.0032. 00 
. Sommer wie 8 ae % „% 0 „ * 23.00 — 25.00 
Peluschken „ „ „ „% „ „ „ 23.00 25.00 
Viktorlaerbsen „ „ „ a 21.50-24.00 
Folgererbsen „ è „ 22.00-24.00 
Biaülüpihen < . è è 4 13.75 —14.75 
Gelblupinen ı wa a „ a 0 » 14.50 15.50 
Serradela « e 6 „ a a a 23.00-26.00 
Blauer Mohn Naa 72.00 76.00 
ums ohren e 1007 119 
Inkarnatkllee . aa co.» er 
7 7052 9597 5 („„ o 120130 
ci 85—125 
Schwedenklee , + « e a a e 150—180 
Gelbklee; entsehält « s o s 4 65—76 
Wann 3 65-75 
Engl. Ray gras 6070 


8 . — 
abrikkartöffeln in Kiloprozent — 


Leln kuchen 23.0028. 25 


s è % „ s 

aps kuchen 17.25—17.50 
Onhenblumenküchet « ə « 23.75 - 25.00 
olaschrot F ee E CA EN P 24.00—24.50 
Weizenstroh, lose s e a 200 -2.25 
Welzenstroh. gepresst e e a 2.02.70 
Roggenströh, E E „ D 2,2)—2.45 
oggensttoh, gepresst « « + s 2.95—3.20 
aferstroh, loses u a 240-285 
Halerstroh. gepresst « »  80-3.15 
Jerstenstroh. lose , a 0a. 2.10—2.35 
Jerstenstroh. gepresst « „ 2.60 2.85 
Heu. lose 4.755. 25 
den. . „„ gia (Yta 
detzeheu. e226 „„ „„ - . 

Netzeheu. gepresst 6.35--7.85 


Stimmung: schwach. 
Gesamtumsatz: 1477.8 t, davon Roggen 647, 


Weizen 115, Geiste 44 Haier à f. 


Nr. 91 


Getreide. Bromberg, 20. April. Amtliche 
Notierungen der Getrelde- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggen 15 Tonnen zu 26,60 Zloty. 
Gerste 15 Tonnen zu 25.25 Złoty. — 
Richtpreise: Roggen 24.50 bis 25, Weizen 29.73 
bis 30.00, Braugerste 26 bis 27, Hafer 22 bis 
22.25, Roggetikleie 15.50-15.75, Weizenkleis 
grob 16.75—17, Weizenkleie mittel 16 bis 16.50, 
Weizenkleie fein 16:25 bis 16.75, Gerstenkleie 
17 bis 17.50, Winterraps 56-58; blauer Mohn 
68—72, Senf 32—34. Leinsamen 52 bis 55. 
Peluschken 22—23. Viktorlaerbsen 22 bis 24, 
Wicken 23.50-24.50, Felderbsen 22 bis 23 
Folgererbsen 22-24, Blaulupinen 18 bis 13.75. 
Gelblupinen 14 bis 14.50, Serradella 23 bis 25. 
Weissklee 100 — 130, Rotklee roh 95—115; Rot- 
klee gereinigt 97% 130-140, Gelbklee enthülst 


—.— pommersche Speisekartoffeln 5.50 bis 6, 


Netzekartoffeln 58.50, Kartoffelflocken 21.50 
bis 22.00, Trockenschnitzel 99.50. Leinkuchen 


23. 23.50, Rapskuchen 1818.50, Sonnenblumen- 


kuchen 24—25, Sojaschrot 2323.50. Stim- 
mung: ruhig, Der Gesamtılmsatz beträgt 1139 t. 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
280, Weizen 30, Gerste 71, Hafer 15, Roggen- 
mehl 101, Weizenmehl 55. Roggenkleie 137, 


Weizenkleie 10, Gerstenkleie 15, Speisekartoffeln 


225, Blaulüpinen 12, Wicken 11. zepresstes 


Heu 100 t. : 


Getreide. Warschau, 20. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg 12 Grosshandel frei Waggon War- 
schau. Einheitsweizen 748 gl 3030.50, Sam- 
melweizen 737 gl 29.50--30, Standardroggen ! 
693 gl 23—23.50, Standardroggen II 681 gl 22.75 
bis 23, Standardhafer I 460 gl 21.75 bis 22.75, 
Standardhafer II 435 gl 20.75—21.25, Braugerste 
25.50 — 26.50, Felderbsen 23.50—24.50, Viktoria- 
erbsen 29—31; Wicken 24-25. Peluschken 
20.50-21.50, Blaulupinen 1450—15; Gelblupinen 
15 50 bis 16. 5 ce bis 27, Weisss 
klee roh 90—100, Weissklee gereinigt 97% 
115 bis 130. Rotklee roh 95 bis 110, Rotkles 
feronn 97% 125—185, Winterraps 55—56, 

ihterrübsen 49 bis 50, Sommerraps 52—53 
Scmmerrübsen 49:50—50.50, blauer Mohn 77 
bis 79, Weizenmehl 65% 43.43.75. Roggen; 
auszugsmehl 65% 34—35, Schrotmehl 95% 
27.25—28.25, Leinsamen 90% 47.50 1 48,50» 
Weizenkleie grob 16.25—16.75, Weizenkleie fein 
und mittel 15.25—15.75. Roggenkleie 14.50—15 
Leinkuchen 23.25 23.75. Rapskuchen 17.75 bis 
18.25. Der Gesamtumsatz beträgt 1244 t, davon 
Roggen 358 t. Stimmung: schwächer. 


Posener Viehmarkt 


vom 20. April. 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe-) 


Auftrieb: 530 Rinder; 1920 Schweine, 618 
Kälber und 160 Schafe: zusammen 3225 Stück 


Rinder: 


chsen: j 

a) vollfleischige, ausgemästete» nicht 
angespannt . . "wre so 

b) jüngere Mastochsen bis zu drel 
Jahren 

č) ältere 

d) mässig eenährte + » 

Bullen: 

a) vollfleischige, ausgemästetes » 

b) astbullen „ 

c) gut genährte. altere 4, 

d) mässig genährte » e 92 


Kühe: 

a) vollfleischige, ausgemästete 
b) Mastküne .. ey 
o) gut genähfte . » f 
d) mässig genährte 


Färsen: 
a) vollfleischig&; ausgemästete 
b) Mastfärsen on 
c) gut genährte e = 
d) mässig genährte s e, 

lung vieh: wi e 
a) gut genährts re » 
b) mässig genährtes e ee 


Kälber: . 
a) beste ausgemästete Kälber 
abe, 
ar „ 


? 
& 


b) Mastkälber 
e) gut genährte » 
d) mässig genährte 


Schafe: 


a) vollfleischige, ausgemästete Läm- 
mer und jüngere Ham n 
b) gemästete. ältere Hammel und 
Mutterschakl e 
c) gut genährt — 


Schweine: 


a) volifleisc von 120 bis 150 kg 
Lebendge e A AE 
b) vollfleišchige von 100 bis 120 kğ 
Serge . 
c) vol ge von 80 bis 100 kg 
Lebendse wicht 3890 
d) fleischige Schweine von mehr 
als 80 Ex „„ „2880 
e) Sauen und späte Kastrate „ . 30-94 
f) Fettschwelne über 150 kg « e: — 
Marktverlauf: ruhig. 


2 „„ * * 
—— — 
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100—102 
92 96 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrult: 
für Lokales und Sport: AlexanderJursch: 
für Wirtschaft und Provinz: Guido Bae ht: 
tür Feuilleton und Unterhältungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In 
halt: Eugen Petrull: für den Anzeigen- 
und Neklametell: Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc. Dru, 
karnia i Wydawnictwo Sämtliche in Pöznaf 
. Aleia Marszalka Pilsudskiego 25. 
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D 
s 


an. 


In dankbarer Freude eigen 
wir die glückliche Geburt unseres 


Mä 


dels 


Hans-Ulrich Werk 
Liselotte Werk 


geb. Kleindorf. 


Jeziory-Wielkie, April 1937. 
t 


Heute neu! 


DIEW 


In diesem Heft 


CICERO 


Tragödie eines Patrioten 


Die Gartenlaube 


Ihre Vermählung geben bekannt: 


Erwin Schmidt 
und Frau Thea 


geb. Dasler 
Poznan, im April 1937. 


OCHE 


Poſener Tageblatt 23 


Wo? 


wird man gut und billig 
in Speisen u. Getränken 


bewirtetl 


In der Rosiuurucja 


ul. Ratajczaka 2, 


bei 3. Sobczyński 
gegenüber CAFÉ ERHORN 
“viesen-Bisbein 
1 kg. 
Kleines Keen 
2 


Große Kalbshaxe 
m. Kartoffel-Salat 1.35 


Roſa⸗ $rüh: 
Kartoffeln 


zum Pflanzen, krebsfeſt, 
je Bir. 5 zit gibt ab 
Gemander, Pialkowo, 


Telefon Poznan 1851, 
poczta Poznan 13. 


Ca. 20 Stück gut- 
geformte rassige 


nz 00, 


Möbliertes 
Zimmer, elektr. Licht, Bad 
abrowskiego 34 

an oliden 
Dauermieter 


ab 1. oder 15. Ma zu ber- 
mieten Nähere Auskunft in 
Fa. Kosmos Poznan, Al. 
O | Mariz. Pikſudſkiego 25. 


Her 


in eigener Regle: 


ad 


Der Frühling macht die Erde neu, 
den Anzug Proebstels Färberei 


Filialen in Poznan: 
ul. Podgörna 10 ul. Ratajezaka 34 ul. Strzelecka 1 
ul. Kraszewskiego 14. ul. Dąbrowskiego 12 


aut u. billig 


kaufen 


Sie nur bei 


=" öhel 


A. Soschinski, Poznan, Woźna 10. 


Drüsen-Erkrankungen - Basedow - 


Nervon-, Blut-, Rheuma-, Frauenlelden 
28 tägige Pauschalkur 
Kurhotel Fürstenhof Vergünstigungskur 


Haustrinkkuren mit der berühmten Eugenquelle (einzigartige 
Arsen -Eisonquelile) und der radioaktiven Gottholdqueliel 


Für Familie und Heim. 


J JIIlustrier ter 
. . Beobachter 


Färsen 
In Kürze erscheint: 


im Gewicht von 5—7 


Zentner aus einer 


Reichbebilderte 


Zeitung mit ständig wachsendem 


Leserkreis 


Die Braune 


Unterhaltsame Sonntags-Zeitung 


Das Schwarze Korps 
Der Stürmer 


Im Buch- u. Strassenhandel erhältlich. 
Auslieferung 


Kosmos-Buchhandlung 
Poznań, Aleja Marsz. Püsudskiego 25. 


7 
| Verkäufe X 


Neuheiten! 
Broſchen, Knöpfe, 
Schnallen 
jämtlihe Schneiderzutaten 
in großer Auswahl. 
Andrzejewski 
Szkolna 18. 

— ] 
Möbel 
neue und gebrauchte, tont- 
plette Zimmereinrichtungen, 
Küchen, Einzelmöbel. 
Kriſtallſachen 
Porzellane. verſchiedene 
Hausgeräte, Gelegenheits- 
kaufe 
Jezuicka 10 
(Swietoslawska) 


SED 


Motorrad 
„Phänomen“ 
m. Sachs - Motor 2.75 PS, 
2 Ganggetriebe, elektr. 
Licht, steuerfrei, Regi- 
strierung wie Fahrrad, 
Preis 


Poznań, 
Wielkie Garbary 8. 


geräte 
Schare 
Streichbretter 
Anlagen 
Schrauben 
Pflugersatzteile 
zu allen Systemen 

billigst 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen, 
Bedarfsartikel. 
Oele — Fette 

Poznan, 
Sow. Mieliyhskiego b. 
Tel. 52-25. 


aktuelle Illustrierte 


Post 


Überfhriftswort (fett) „mm 220 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- ———— 8 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


KORSETTS 


Damenmwäsche, Triko- 


tagen und Strümpie 


GEUD 


früher Neumann 
Br. Pierackiego 18 
2. Geschäft: 
Al. Marsz. Piłsudskiego 4 


Berufskleidung 


Rieſengroße Auswahl 
in Schürzen 


J. Schubert 
Leinenhaus 
und Wäſchefabril 
Poznań 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek J6 


gegenüb. d.Hauptwaohe 
Telefon 1008, 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der 
Stadt-Sparkasse 
Telefon 1758. 


9 


Herde, preiswert ab- 
zugeben. Off.u.2080 
a. d. Geschst. dieser 
Zeitung, Poznan 3. 


Trauringe 
Ahren-, Gold- und 
Silberwaren, Brillen u. 
alle optiſchen Artikel 
empfiehlt zu ermäßigten 

Preiſen 
Spornny. 
Pieractiego 19 
Eigene Werkftatt. 


wo 


Daunen, Federn 
neue, alte reinigt gründl. 
die Reinlgungsanstalt 
E Sandek, Pleszew 


Leder⸗ 
Kamelhaar⸗,Balata u. Hanf- 
Treibriemen 
Gummi-, Spiral- u. Hanf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen. 
Stopfbuchſenpackungen, 
Putzwolle, Maſchinendle 
Wagenſette empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn.Spölki0kowicianej 
Techniſche Artikel 


n. 
Aleje Meek gc 20. 


Verkauf. Reparaturen 
Füllfederhalter und 
Füllbleiſtiſte 
ſämtl. Originalmarken 
Pelitan, Montblanc pp. 
J. Czosnowski 
— Fr. Ratajczaka 2, 
üllfeder ⸗ Spezial = Hands 

ng mit Reparaturwerkſtatt 


Es emptiehlt sich 
jetzt eine 


Frühlings-Kur 


mit dem echten 


Knoblauchsaft 


zu machen. 
Dieser erhält Sie 
Jung und gesund. 
Stets gut in der 


Drogeria Warszawska 


Inh.: R. Wojtkiewicz 
Posnat. ul. 27 Grudnia 11 
* 


Das Standardwerk 


2 Prachtbände mit je 600 Seiten Umfang. 


Einziges amtliches Berichts- und Bilderbuch 
herausgegeben vom Organisations- Komitee für 
die XI. Olympischen Spiele Berlin. 


Vorbestellpreis bis 1. Mai 1937 Mk. 72.—, später Mk. 80.—, 
(abzüglich 25% Ausland-Rabatt,) 


Bestellungen durch 


Kosmos- Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz, Pilsudskiego 25. 


Eisſchranl 


zu verkaufen. 
Przecznica 2, W. 4. 
—— — ũ — — 


Lederhandſchuhe 
Strümpfe, Trikotagen, Kra⸗ 
watten, Pyjamas, Schals, 

Gürtel, Büſtenhalter, 
Damen- und Herrenwäſche 

billiaft bei 


W. Trojanowski 


sw. Marcin 18, 


/ A 
4 Kaufgesuche X 


FJeldbahnſchienen 
1500 m und 15 Kulden⸗ 
kipp wagen ſofort zu kau⸗ 
fen geſucht. Offerten u. 
2091 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Rta. Poznan 3 


Schwed. 
Eranit⸗ 
SGrabdenkmal 
zu kauſen geſucht. Off. u 
2095 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 8. 


5 Heede 
Grundstücke 


Windmühlen⸗ 
grund 
mit 5—10 Morg. Land 
zu kaufen geſucht. An- 


gebote unter „Mühle 


an Ausgabeſtelle Ranft, 
Wolſztyn. 


157 Morgen 


eſig 
privat, Gebäude maſſiv, 
250 Obſtbäume, 35 000, 
Anzahlung 15 000. 
Bofjtkowſki, Pozuan, 
wiatowa 5, W. 2. 


W 
N Unterricht 2 


Stenographie 
und Schreibmaſchinenkurſe 
Kantaka 1 


zu eens 
Deutid) - Polni guter 
Phyſiker u. Mathemati⸗ 
ker, wird für 6 Stunden 
geſucht. Offerten unter 
2094 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Deutſcher Chemiker 
geſucht zwecks Erteilung 
von deutſchem Sprach⸗ 
unt 
Wejman, 
Koscielna 17. 


Offene Stellen | 


uſtallateur 

und Klempner ae 
Adelt, Matejki 56. 
FFC 
Geſucht zum 1. Mai 
bzw. ſpäter unverheira⸗ 


teter 
Schäfer. 
Angebote an die 
Guts ver waltung 
Dom. Dobra 
bow. Turecki. 


Suche für bald oder 
ſpäter epal., led. 


Lebenslauf, 


en 
Jeuguisabſchriften u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 
Jouanne, Menta, 
p. Nowemiaſto n. War ta 
pow. Jarocin. 


Zi a NI 
Stellengesuche 
Maſſage⸗Schweſter 
ucht für Monat Mai und 


Juni Stellung auf dem 
Lande. Gefl. Off. unter 


Suche Stellung vom 
1. oder 15. Mai als 
Hausmädchen 
in kl. Haushalt, Waiſe, 
bin ehrlich, fleißig, ſauber 
und willig. a 
niſſe vorhanden. Off. u. 
2090 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3 


[7 IN 
| Mieisgesuche 


5—6 
immerwohnun 
mit Zubehör, 1. Stock, Gar⸗ 
ten, evtl. Zweifamilienhaus 
in Lazarz ſofort oder ſpäter 
v Bankbeamten zu mieten 
geſucht. Off. mit Angabe 
der Miete unter 2055 an 
d. Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3 


W eme = N Kino — 
erschiedenes oznan-Lazarz 
Möbl. Zimmer N Am Park Wilsons 
. 2 Umzüge Der bekannte Grob film 
5 Junge, 1 im gei nu A in deutscher e 
pame lut ir b. Monat | gpäpeltransporiauto| „Flüchtlinge“ 
führt preiswert aus mit H * 


Rimmer 
Nähe Matejki — Skryta 
— Grottgera. Off. mit 
Preis unter. 2076 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Cancarclia Sp. A. Poznan 


: unt 
Deer Jg. Boe , e Masa Hul, 25. Teer G4 aad 6275 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 


CHiffeedriefe werden übernommen und nur gegen 
N des Offertenſcheines Lare 


ar A v. 
reg eee 
Tel. 3356 2335 UNTIL PU 7 


ae 


10 j% N 0 L, ir 


Vertr.: St. Hotdowski-Poznan, Wierzbięcice 1. 

Das unübertroffene Backbuch „Backen macht 
Freude“ der Firma Dr. A. Oetker ist in allen 
Kolonialwarengeschäften, Buchhandlungen und 
auch bei unserem Vertreter erhältlich. Er- 
mässigter Preis 30 Groschen 


Hochwertige Ausführung 
vollendeter Geschmack 


aller Goldschmiedearbeiten 
Nonfirmations - Geschenke 


| M. Feist. Poznan 


gear. 1910 ul. 27 Grudnia 5. Fel. 23-28 


Moderne Werkstatt für Reparaturen 
und Gravierungen 


„MASCOTTE“ 


Poznan, św. Marein 28. 


Neue modernste Wollen 
grösste Auswahl, billigste Preise. 
Moderne Zeichnungen 
alle Stickgarne sowie Häkel- und 
Stricknadeln stets am bager. 
Neusorfiment von Knöpfen 
und Gürtelschnallen 


9 Aufenthalte X! s 


Restauracja | 
‚PodStrzechu‘ 


früher: „Zur Hütte“ 


Poznan 
Plac Wolnosei 7 


Tel. 31-28. 


Das populärste Re- 
staurant und Treff- 
u in Poznan. 
üche u. Getränke 
bekannter Güte zu 
billigen Preisen. 


Gut ſitzende Makkleidung 
fertigt billigſt an 
Willi Keitel, 
Ogrodowa 16. W. 2. 


4 Kino 8 


W. Mewes Nachf. 


K. K v Schlellen 


